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St. (Ballen Beilage 311 Hr. 28 fcer Scktwe\$ex 5rauen=gettung. \5.3ult X894.

(Senket fcet 3frricnküImtiett.
ettn rings umffcr bie Blumen nieten,
Der Bofenffraudj in Blüten ftetjt,
Dent' an bas Kittb mit müben Blicfen,
Bas in ber großen Stabt »ergegt.

3m engen Käfig ift's gefangen,

Biegt Sonne grüjjt es, BTonb nocg Stern,
So müb' ber Blicî, fo bleictj bie IDangen
Unb bodj ein Knöfplein unfres ^errn.

IDie txtiirb' es fröglicg fieg entfalten

3n freier £uft unb Sonnenfcgein,

£u golber Segöngeit fieg geftalten
llnb glüeflieg machen — glüeflieg fein!

Segau auf Bein Kinb, blief auf bie Kleinen,
Bie Beinern f^erjen nage ftetjn,
IPas alles möcgteft Bu nereinen,
Um frog unb glüeflieg fie 51t fegn.

ÎDâr' Bir ein Parabies gegeben,

U)ie es bie <£rbe einftens trug,

$ir Beiner Kinber golbes £eben

Schien es Bir grabe gut genug.

0 glaub', aueg in ber Bruft ber Krnten
£ebt Mutterliebe rein unb grojj,
(Ein tiefes, inniges (Erbarmen

Mit itères £ieblings partem £os!

0 gilf itjr, reieg igr eine (Sabe

gur Stärfung für igr armes Kinb,
Sag es in freier £uft ftcg labe

Unb neue £ebensfraft geminnt. S(r9.

3evtmizn au» Briefcnunlerer gBBljvten
BbuunEutinnen.

SBas mir meine ©ge gur §ötte magt, bas ift
bas unorbentlige SBefen, in bem meine grau fid) ge»

fällt unb bas igr gur gmeiten Patur gemorben ift. ©ie
fann fict) alles anfgaffen, um orbentlig getleibet gu fein,
aber es fällt igr nigt ein, fid) gu fätttmen ober anftänbig
angugiegen, menn fie fid) nigt gerabe p einem ioeitern
©ange rüften mug. Plit offenen, ftiegenben paaren
roirtfgaftet fle im §aufe gerum, mit fgmargen Rauben
beforgt fie bas ©ffen, an ihren Pöcfen gangen ©gnüre
unb gegen unb fo Joignit fie guKifg unb nerfegrt mit
ben Seuten. Pleine Kogter gäbe idj, um bas Söeifpiel
ber Plutten unmirffant gu maegen, öon gremben miiffen
ergiegen laffen. gg gäbe alles oerfuegt, perft mit
töitten unb PorfteEungen, bann mit ernftem Pefegl,
aber alles umfonft. gg leugne aueg gar niegt, bag ig
plegt mit mangent fgarfen Konnermetter über bie
©retigen bes SlnftanbeS ginausgegangen bin, aber ber

K..... bleibe ba ianftmütig! geg bin aueg öfters
niegt gum ©ffen geintgegangen, in ber §offnung, bamit
einen ©ffeft gu ergielen, aber aueg Mes ogne ©rfolg.
geßt leben mir nun fo nebeneinanber gin, aber ogne
greube. Pleine grau ift ein arbeitfames, braoeS unb
friebfertiges SfBeib, bas mir bis gur ©tunbe feine Siebe
unb Kreue bemagrt gat ; aber mir ift fie niegt blog gleicg»
gültig gemorben, fonbern icg fügle einen ®aß gegen fie,
feitbem ieg bie bittere ©rfagrung maegen mugte, bag
fid) bei meiner jungen Kogter berfelbe gegler geigt.
Ken Pflegeeltern fegte es an 3cü tinb ©ebutb, bas
Pläbgen jebe Plinute gu fontrollieren. SBas foil- ieg

nun tgun? Springen Sie einem in ognmäegtigem ©rimme
fig oergegrenben Pater mit ggrent Pate bei. ©oll icg
bie Hoffnung aueg für bie Pefferung meines KinbeS auf»
geben? Ober mas bleibt mir nodj gu tgun übrig?
SBenn aEeS ausfiegtslos ift, fo bin ieg feft entfdjloffen,
meiner §äusligfeit ben Pücfen gu legren, ©ine fgmere
Perantmortung gat biejenige auf fieg gclaben, roelcge
biefen gegler mit meiner grau grogmadjfen lieg! •«. 91.

©S ift freilieg (ein epogemagenbes ©eifteS»
probuJt, fonbern etmas, bas bie meiften Seferinnen fegon
miffen follten. ©s fegeint aber mirJlicg, als ob man
bas 3®edniägige unb ©nte niemals genug miebergolen
(önnte. Kie „grauen »3eitun0" ift mir in ben Der»

fegiebenen SebenSfteEungen, bie mir bas ©cgicffal an»
gemiefen, feit beten ©pifteng immer gleicg lieb geblieben.
3d) freue mieg jebe SBoge auf igr ©rfgeinen unb gang
befonbers intereffieren mieg jene Plitteilungen, bie einen
gortfegritt gu ©unften ber grauen fonftatieren. O ja, es

tagt! Sangfam, aber fieger, mie alles ©ute, bas bie
©efegiegte aufmeift, merben fieg aueg bie Peftrebungen
ber grauen üermirfliegeti. Ken beften Pemeis für bie
Potmenbigfeit foleger Peftrebungen leiften jetocilen bie
trog igrer ©infaeggeit tragifegen ©egilberungen im ©preg»
faal; ba raffeln ntanegmai bie ©JlaoenJetten ebenfo Oer»

negmlieg mie im §ottcntottenlanb. st. ©,

betritt". Kas nafemeife ©praeggefügt möegte nämlicg
bei jebem Pamen, ben bie ©Item unb Kanten unb
anbeten Pertoanbten liebeboE ausgeben, ben Stusfglag
geben, mie ber Kauf» unb gamilienname gufammen
flingt.

©rnft ©tägeli, Sari Sang, igebmig ©affer, Otto
Offenbaeg, SJlarie 3mgof, grang ©onberegger, Sgbia
Simsler, 2Berner Pgpner, 2Salter Potg, Koris ©egmarg,
Sofepg gorfter, ©bitg Kinfer, âllbert Kanner: aus biefen
3ufammenfteEungen ift leiegt nacggufüglen, toelcges Plife»
begagen bas Slufrufen foleger Pamen ber Segrerfegaft
oeranlagt, oon ber Sinbergärtnerin bis gu bem Peai»
legrer unb bem Jonfirmierenben Pfarrgerrn. Ken ©Item,
bie nur liebenb überlegen, mit meligern fegönen Pamen
fie igr Sinblein rufen möegten, Jommt es mogl feiten
in ben ©inn, mie angenegm eine mogKlingenbe Saut»
berbinbung bes öffentlichen Pufnamens bas gange Seben
igres SinbeS begleitet, ©praeg bocg einft eine gange
©dgar goftitutsmäbegen mit befonberm §ocggenug ben
langen Pamen einer Plitfcgülerin aus: SiEi Paleria
Piaria Pegina SBielanb, — ein Sßoglflang, mit bem
fieg nocg naeg Dielen gagren bie PorfteEung ber (leinen
©cgulpringefftn oerbinbet.

©in Otto ©tägeli, ein Pruno Sang, eine Sina
©affer, ein grip Dffenbacg, eine Slara gmgof, ein
SBiEg ©onberegger, eine Silp Simsler, ein gerbinanb
Pgpner, ein gelip Potg, eine Plelanie ©egmarg, ein
Jgugo gorfter, eine Olga Kinfer, ein Plicgael Kanner —
märe aueg einft als ©efegäftsfirma toeit geläufiger aus»
gufpreegen unb ausgubreiten, als bie oben angefügrten
Pamensoerbinbungen.

Plöegte es mandjem glüeflicgen ©Iternpaar belieben,
bas füge ©tubium alfo auf ben boEftänbigen Pufnamen
ausgubegnen Sine Seinbergättnecm.

Hütet (Butfî ütic ïtBtt @E|ßidjttBfen!
3n einer englifegen 3süong mirb bon einem PI.

SnoEpS für nacgfolgenben origineEen Porfeglag fßropa»
ganba gemaegt: „3cg münfege in aEem ©rnfte einen
Porfeglag gu maegen, ber maneges §ergbrecgen unter ben
©mpfinbfamen unb manege Slage megen gebrocgenen
öeiratSberfpreegenS Derginbern (önnte unb ©eriegt unb
Poligei manege Saft abnägme. Plein Porfeglag gegt
bagin, jeber bergeiratete Plann unb jebe bergeiratete grau
foE ftatt bes ©gerings um ben britten ginger ber linfen
§anb einen Ping tätomiert gaben. Kas märe ein 3mä)en,
bas meber in bie Kafege gefteett, noeg fonft bergeimlidgt
merben (önnte unb liege besgalb meniger ©pielraum für
bie Perrätereien unb Sniffe bon Pigamiften unb anberen
Perfügrern.

Um biefen Porfeglag praltifdj gu maegen, mären
natürlieg berfegiebene ©ingelbeftimmungen gu treffen,
©s märe gum Peifpiel jebe unbergeiratete perfon, bie
ben britten ginger tätomierte, ftreng gu beftrafen. gebe
SBitme unb jeber SBitmer be(änte einen unterfegeibenben
©tern gum Ping, gebe gefegiebene Perfon gätte ben

Ping buregfreugt, jebe brei» ober biermal bergeiratete
entfprecgenb brei ober bier Pinge. Kie Operation bes
Kätomierens märe bon einem ©aegberftänbigen auf bem
©tanbesamt borgunegmen."

Ker SlntragfteEer meint, „bag nur folege, bie mit
ungefeglieger greigeit fpmpatgifieren", an ber Permirf»
liegung feines PorfeglageS Slnftanb negmen (önnen. —
©lücElieges ©nglanb, menn bort (eine miegtigeren gragen
megr gu löfen finbl Unb (läglieges ©geinftitut, beffen
Xtnberbrüegliegfeit in foleg tierifeger SBeife geftegert merben
mug!

Ktetne Mitteilungen.
Per „pngeiger »on Jorgen" fdjreißf: 3n auf»

riegtiger Krauer bringen geute bie ©^ulgenoffen bon
Säpfnacg eine Seiege gu ©rabe. ggre bon jung unb alt
geliebte Segrerin gat auf reegt tragifege SBeife ben Kob
finben müffen. 2lm offenen Pabeplag bes Ortes nagm
fie legten greitag abeub naeg ber ©cgule ein ©eebab.
©leieggeitig babeten in ber Päge einige ©dgulfiitber.
©ines berfelben forberte fie auf, feine gortfegritte in ber
©egmirnrnfunft einmal angufegen, unb fegmamm feeaus»
märts. ©0 magte es fieg gu meit, unb als es abftegen
moEte, fanb es (einen ©runb megr unb berfegmanb unter
ber Dberfläegc. gräulein gäger, bie in aEen Kittgen
nur igre fßfliegt (annte, erreiegte balb bie ©teEe, mo bas
Sîinb lag, unb es gelang igr, basfelbe an bie Dberfläcge
gu bringen, aber in Slufregung unb ©rfegöpfung (onnte
fieg bie ungeübte ©egmirnmerin aueg niegt über SBaffer
galten, gngmifegen mar auf bie §iilferufe ber übrigen
Éinber ein junger Plann, §err gegr, aus bem nagen
SBeinberg gerbeigeeilt; er fag blog nocg eine meEenbe
©teEe, eilte gin unb erblicfte im getrübten SBaffer eine
menfcgtidje ©eftalt, gob fie an bie Oberfläege unb be=

förberte bas ognmäcgtige Sinb ans Sanb.
^©ofortige Sluffinbungsanflrengungcn bon feiner ©eite

gur Pettung ber Segrerin blieben leiber erfolglos. Pon
einem rafeg gerbeigegolten fiagn aus fag man bann balb
ben bemegungslofen Körper. SBas bon feiten bes Slrgtes
unb ber gülfbereiten Pacgbarn gefegegen (onnte, um bie
©ntfeelte mieber gum Seben gurüefgubringen, bas ift ge=
fegegen. Ogne ©rfolg!

gräulein gäger ift bent ©efügl igrer moralifegen
Perantmortung folgenb gum ©terben gegangen, Sie ift
baS unglüefliege Opfer igrer fpfliegt, eine ©elbin im Kobe!

Kie ©cgulgemeinbe gat eine anertannt tiiegtige Segr»
(raft berloren, ftrebfam, naeg jeber §inficgt bas Pefte
gu leiften. SIEe SBoegen fag fie einen Slbenb lang gu
gügen ber Segrer unferer gogen ©dgitle in 3üricg. ©ie
mar fieg felber nie gut *

genug, ggre freie 3eü Mar
igrer miffenfcgaftlicgen unb facgliegen SBeiterbilbung ge=
mibmet. ©efegnet fei igr Slnbenfen!

25 iiinber gatte eine grau, bie legten Slpril in
einem ©pital bon Sgon ärgtliege §iilfe naegfuegte. ©ie
ift 49 gagre alt, mar fcgoit in igrem 19. gagre SBitme

mit 5 Kinbern. ©eitbem gat fie fieg nocg gmeimal Der»

geiratet unb fernere 20 Kinber geboren, abgefegen Don
2 grüggeburten. Pon ben 25 gefunb gebornen Hinbern
maren 19 Knaben, bie, berlorne Siebesmüg', aEe (lein
ftarben, mägrenb bie 5 Pläbegen aEe am Seben blieben.
Kie grau ergielt bon ber Parifer Uniberfität ©orbontie
eine PlebaiEe, gätte aber in igrer praïtifegen Strt unb
bei igren (einesroegs bliigenben finangieEen Pergältniffen
eine (lingenbe Slnerfennuitg für igre Pemügungen für
bie Permegntng ber Pebölferung granfreidjs borgegogen.

Kiefe grau märe mogl naeg bem §ergen Papoleons I.
gemefen. ®ie be(annt, antmortete ber ©olbatenfaifer
auf bie grage ber ©cgriftfteEerin Plabame be ©taël,
Meldje grau er als bie gröjjte anfege: „Kiejenige, bie
am meiften Kinber gätte."

SBir müffen fagen, mir mürben eine grau, bie ber
SBelt blog 6 Kinber fegenft, fie aber auig aEe gefunb
ergält unb groß giegt unb gu tüegtigen Plitgliebern ber
menfcglicgen ©efeEfegaft ergiegt, aud) menn fie banebeit
noeg 3eit fänbe, fieg litterarifeg gu betgätigen, meitaus
borgiegett Derjenigen, ber, abgefegen bon gmei geglgeburten,
bon 25 Kinbern nocg 19 im garten Kinbesalter gu ©runbe
gegen.

Pks nügt bie fegönfti ©gue int ©taE, menti fie
g'lefet b'Plilcg i Kräcf ufi fcglagt? fngt ber berbe Prienger
PoKsmunb. - 9.

fine ortgineffe gteßfamc finbet fieg in ben Siber»
pooler „Kailp Pems". Kaftegt: „Kauft nur bei gantes
Kuffer ©crobge. ©r (ann alles biEiger geben, meil er
gunggefeEe ift uttb meber für hungrige Kinbermäuler,
nocg für ein pugfücgtiges, Slufmanb treibenbeS SBeib

gu forgen gat. Peeilt eueg jebod), benn er ift niegt ab»

geneigt, bennocg balb gu geiraten, menn er bie paffenbe
©gegenoffin finbet."

Briefkajten iitr Esïrakttûn.
grau 31. in (ft. SBenn man's nie reegt begreifen

(ann, mie es möglieg ift, beim Sltpenrofenpflücfen aEe
Porficgt gu bergeffen unb ben Kob gu finben, fo über»
(ornmt einen plöfelicg bas ©efügl bes boEen Perftegens,
menn ein Keil foleger Plumengerrlicgfeit in DoEerblügter,
itnberfegrter Duftiger ©egöttgeit plöglicg bor unferen Singen
ausgebreitet mirb. Pun glauben mir, bag es fegmer feite
mag, bie §anb babon gu laffen, menn bie rofigen Plüten
in fo boEenbeter Pracgt auf ben Sllpentriften uns ber»
fügrerifeg lodere unb grüßen, ©inen reigenben Kontraft
in bem leuegtenben Pot bilben bie rein meißen Sllpen»
rofen, mie mir folege fegöner unb boEfommener nocg niegt
gefegen gaben. Pegmen ©ie unfern gerglicgften Kauf für
bie liebe Ueberrafcgung, Die nod) mögliegft lange Sing
ttnb ©erg erfreuen foE. Peften ©ruß!

Öerrtt 3R. in |t. gür ggre intereffanten Plit»
teitungen unfern beften Kauf. Kisfretion felbftberftänblicg.

3lat(ofer in ©s ift gmar fegr fegmierig, in
foleger Slngelegengeit Pat gu erteilen. SBenn es ©ie
aber fo fegr beliebigen mürbe, unfere Pleinung in ber
©aege gu gören, fo finb mir gu einer Pefpreegung gerne
bereit. SBir müffen aber bitten, uns bie ©tunbe ggres
©intreffens borger mitguteilen.

grau K. ©.-E51. in 0. Unfern gerglicgften ©ruß
gubor SBaS boeg fo ein altbetannter, lieber Pame für
fegöne ©rinnerungen meeft §aben ©ie Kant für bie
freunbliege 3uf"tbung, bie bes fpäten ©ingangs galber
für bie näegfte Pummer berfegoben merben muß. Saffen
©ie, bitte, megr bon fieg gören.

grau f. in 3t. Kas ©tabtleben gat aueg feine
guten ©eiten, bie in Petraegt gu giegen finb. SBenn es
ggnen gufagt, fo (önnen ©ie iagrelang unbefannt bleiben.
SBenn ©ie jelbft (einen Slnlaß geben, fo mirb fid) nie»
manb um ©ie befümmern. ©ie finb boEftänbig für fieg,
(önnen tgun unb laffen mas ggnen beliebt unb brauegen
(einerlei tooglmeinenbe ©inmifegung gu befüregten; es
bietet fieg ggnen mancherlei geiftige Slnregung unb eine
@efeEig(eit naeg eigener SBagl, menn ©ie folege münfegett.
©S gat aEeS feine guten Seiten, man muß fie nur gu
finben miffen. Kie Slbreffeuänberung ift beftens beforgt,

JlngeBunbene in <£. ©ie gaben im Perein mit
ggrer greunbin ben Pemeis geleiftet, baß eine tgat»
(räftige, (luge grau, bie bon gutem SBiEen befeelt ift
unb bas §erg auf bem reigten glecfe gat, aEes ermög»
ligen (ann. Ker Slrgt gat ggnen eine Suftberänberung
bringenb augeraten; ©ie finb aber burgauS nigt im
gafle, fig eine folge nag ber getoögnligen Slrt gu
leiften; ggre Plittel erlauben ggnen ben Slufentgalt an
einem Kurorte nigt unb bas §auS fann ber Peforgerin,
bie Kinber (önnen ber Plutter nigt entbegren, ba fonimt
ggnen bie glüedige gbee, mit einer auf bent Sanbe
mognenben, ebenfaEs einer Suftberänberung bebürfenben
bertrauten greunbin ben SBirfungSfreiS für einige
SBogen ausgutaufgen. Sin ©teEe ggrer greunbin finben
©ie ©elegengeit, Den Kag über in gelb unb ©arten
gerum gu mirtfgaften unb geitig am Slbenb in länb»
liger, abgefgloffener ©tiEe fig gu ungeftörtem, aus»
reigenbem ©glafe niebergulegen. ggnen ift bie einfage,
retglofe Pagrung unb ber reiglige SPilggenuß ein
Slrfanum gur Perjüngung unb ber beftänbige Slufent»
galt in ber frifgen, reinen Sanbluft mirft SBunber.
Pigt meniger Pttßen Don bem geitmeifett SBegfel gat
ggre greunbin. ©ie finbet reid;e Slnregung im lebgaften
ftabtifgen unb gäusligen gefeEigen Perfegr, (ann fid)
im Umgang mit ben Kinbern erfrifgen, befommt 3«it
gum Sefen unb bie bernagläffigte SJiufif gtt pflegen unb
(ann ber äußern ©rfgeinung in Kleibung u. bgl.
bermegrte Slufmerffamfeit gumenben; aug fagt igr ber
feinere ftäbtifge Kifg außerorbentlig gut gu. Kies
aEes mirft belebenb unb erfrifgenb auf fie unb fie (önnte
ben 3wed ©rgolung an einem teuren Kurorte nigt
beffer erreigen. SBir gönnen'S ben beiben (lugen unb
gufriebenen greunbinnen bon Çtergen unb goffen, baß
fie Diele Slagagmer finben mögen!

Spcadi0Bfül|l al» dauf^BüateBi:.
Kiefes ©efügl mögte gumeilen aug mitfpregen

bei ber bogmid)tigen Peratutig über ben Pamen eines
(leinen SBeltbürgers, ber „mit rofigen güßen bie ©ibe
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Gedenket der Ferienkolonien.
enn rings umher die Blumen nicken,

Der Rosenstrauch in Blüten steht,

Denk' an das Aind mit müden Blicken,
Das in der großen Stadt vergeht.

Im engen Aasig ist's gefangen,

Nicht Sonne grüßt es, Mond noch Stern,
So müd' der Blick, so bleich die Wangen
Und doch ein Anösplein unsres Herrn.

Wie würd' es fröhlich sich entfalten

In freier Luft und Sonnenschein,

Zu holder Schönheit sich gestalten
Und glücklich machen — glücklich sein!

Schau auf Dein Aind, blick auf die Aleincn,
Die Deinem Herzen nahe stehn,

Was alles möchtest Du vereinen,
Um froh und glücklich sie zu sehn.

Wär' Dir ein Paradies gegeben,

Wie es die Erde einstens trug,
Mr Deiner Ainder holdes Leben

Schien es Dir grade gut genug.

O glaub', auch in der Brust der Armen
Lebt Mutterliebe rein und groß,
Lin tiefes, inniges Erbarmen

Mit ihres Lieblings hartem Los!

O hilf ihr, reich ihr eine Gabe

Zur Stärkung für ihr armes Aind,
Daß es in freier Luft sich labe

Und neue Lebenskraft gewinnt. B»g.

Sentenzen aus BriefenunZerer geehrten
Abonnentinnen.

Was mir meine Ehe zur Hölle macht, das ist
das unordentliche Wesen, in dem meine Frau sich

gefällt und das ihr zur zweiten Natur geworden ist. Sie
kann sich alles anschaffen, um ordentlich gekleidet zu sein,
aber es fällt ihr nicht ein, sich zu kämmen oder anständig
anzuziehen, wenn sie sich nicht gerade zu einem weitern
Gange rüsten muß. Mit offenen, fliegenden Haaren
wirtschaftet sie im Hause herum, mit schwarzen Händen
besorgt sie das Essen, an ihren Röcken hängen Schnüre
und Fetzen und so konimt sie zu Tisch und verkehrt mit
den Leuten. Meine Tochter habe ich, um das Beispiel
der Mutten unwirksam zu machen, von Fremden müssen
erziehen lassen. Ich habe alles versucht, zuerst mit
Bitten und Vorstellungen, dann mit ernstem Befehl,
aber alles umsonst. Ich leugne auch gar nicht, daß ich

zuletzt mit manchem scharfen Donnerwetter über die
Grenzen des Auslandes hinausgegangen bin, aber der

T..... bleibe da sanftmütig! Ich bin auch öfters
nicht zum Essen heimgegangen, in der Hoffnung, damit
einen Effekt zu erzielen, aber auch dies ohne Erfolg.
Jetzt leben wir nun so nebeneinander hin, aber ohne
Freude. Meine Frau ist ein arbeitsames, braves und
friedfertiges Weib, das mir bis zur Stunde seine Liebe
und Treue bewahrt hat; aber mir ist sie nicht bloß gleichgültig

geworden, sondern ich fühle einen Haß gegen sie,

seitdem ich die bittere Erfahrung machen mußte, daß
sich bei meiner jungen Tochter derselbe Fehler zeigt.
Den Pflegeeltern fehle es an Zeit und Geduld, das
Mädchen jede Minute zu kontrollieren. Was soll» ich

nun thun? Springen Sie einem in ohnmächtigem Grimme
sich verzehrenden Vater mit Ihrem Rate bei. Soll ich
die Hoffnung auch für die Besserung meines Kindes
aufgeben? Oder was bleibt mir noch zu thun übrig?
Wenn alles aussichtslos ist, so bin ich fest entschlossen,
meiner Häuslichkeit den Rücken zu kehren. Eine schwere
Verantwortung hat diejenige auf sich geladen, welche
diesen Fehler mit meiner Frau großwachsen ließ! «. N.

Es ist freilich kein epochemachendes
Geistesprodukt, sondern etwas, das die meisten Leserinnen schon
wissen sollten. Es scheint aber wirklich, als ob man
das Zweckmäßige und Gute niemals genug wiederholen
könnte. Die „Frauen-Zeitung" ist mir in den
verschiedenen Lebensstellungen, die mir das Schicksal
angewiesen, seit deren Existenz immer gleich lieb geblieben.
Ich freue mich jede Woche auf ihr Erscheinen und ganz
besonders interessieren mich jene Mitteilungen, die einen
Fortschritt zu Gunsten der Frauen konstatieren. O ja, es

tagt! Langsam, aber sicher, wie alles Gute, das die
Geschichte aufweist, werden sich auch die Bestrebungen
der Frauen verwirklichen. Den besten Beweis für die
Notwendigkeit solcher Bestrebungen leisten jewcilen die
trotz ihrer Einfachheit tragischen Schilderungen im Sprechsaal;

da rasseln manchmal die Sklavenkettcn ebenso
vernehmlich wie im Hottcntottenland. M. s.

betritt". Das naseweise Sprachgefühl möchte nämlich
bei jedem Namen, den die Eltern und Tantcv und
anderen Verwandten liebevoll aushecken, den Ausschlag
geben, wie der Tauf- und Familienname zusammen
klingt.

Ernst Stäheli, Karl Lang, Hedwig Gasser, Otto
Offenbach, Marie Jmhof, Franz Sondercgger, Lydia
Amsler, Werner Rhyner, Walter Roth, Doris Schwarz,
Joseph Forster, Edith Dinser, Albert Tanner: aus diesen
Zusammenstellungen ist leicht nachzufühlen, welches
Mißbehagen das Aufrufen solcher Namen der Lehrerschaft
veranlaßt, von der Kindergärtnerin bis zu dem
Reitlehrer und dem konfirmierenden Pfarrherrn. Den Eltern,
die nur liebend überlegen, mit welchem schönen Namen
sie ihr Kindlcin rufen möchten, kommt es wohl selten
in den Sinn, wie angenehm eine wohlklingende
Lautverbindung des öffentlichen Rufnamens das ganze Leben
ihres Kindes begleitet. Sprach doch einst eine ganze
Schar Jnstitutsmädchen mit besonderm Hochgenuß den
langen Namen einer Mitschülerin aus: Lilli Valeria
Maria Regina Wicland, — ein Wohlklang, mit dem
sich noch nach vielen Jahren die Vorstellung der kleinen
Schulprinzessin verbindet.

Ein Otto Stäheli, ein Bruno Lang, eine Lina
Gasser, ein Fritz Offenbach, eine Klara Jmhof, ein
Willy Sonderegger, eine Lity Amsler, ein Ferdinand
Rhyner, ein Felix Roth, eine Melanie Schwarz, ein
Hugo Forster, eine Olga Dinser, ein Michael Tanner —
wäre auch einst als Geschäftsfirma weit geläufiger
auszusprechen und auszubreiten, als die oben angeführten
Namensverbindungen.

Möchte es manchem glücklichen Elternpaar belieben,
das süße Studium also auf den vollständigen Rufnamen
auszudehnen! Eine Kindergärtnerin.

Hütet Euch vor den Gezeichneten!
In einer englischen Zeitung wird von einem M.

Knollys für nachfolgenden originellen Vorschlag Propaganda

gemacht: „Ich wünsche in allem Ernste einen
Vorschlag zu machen, der manches Herzbrechen unter den
Empfindsamen und manche Klage wegen gebrochenen
Hciratsversprechens verhindern könnte und Gericht und
Polizei manche Last abnähme. Mein Vorschlag geht
dahin, jeder verheiratete Mann und jede verheiratete Frau
soll statt des Eherings um den dritten Finger der linken
Hand einen Ring tätowiert haben. Das wäre ein Zeichen,
das weder in die Tasche gesteckt, noch sonst verheimlicht
werden könnte und ließe deshalb weniger Spielraum für
die Verrätereien und Kniffe von Bigamisten und anderen
Verführern.

Um diesen Vorschlag praktisch zu machen, wären
natürlich verschiedene Einzelbestimmungen zu treffen.
Es wäre zum Beispiel jede unverheiratete Person, die
den dritten Finger tätowierte, streng zu bestrafen. Jede
Witwe und jeder Witwer bekäme einen unterscheidenden
Stern zum Ring. Jede geschiedene Person hätte den

Ring durchkreuzt, jede drei- oder viermal verheiratete
entsprechend drei oder vier Ringe. Die Operation des
Tätowieren? wäre von einem Sachverständigen auf dem
Standesamt vorzunehmen."

Der Antragsteller meint, „daß nur solche, die mit
ungesetzlicher Freiheit sympathisieren", an der Verwirklichung

seines Vorschlages Anstand nehmen können. —
Glückliches England, wenn dort keine wichtigeren Fragen
mehr zu lösen sind! Und klägliches Eheinstitut, dessen

Unverbrüchlichkeit in solch tierischer Weise gesichert werden
muß!

Kleine Mitteilungen.
Der „Anzeiger von Korgen" schreibt: In

aufrichtiger Trauer bringen heute die Schulgenossen von
Käpfnach eine Leiche zu Grabe. Ihre von jung und alt
geliebte Lehrerin hat auf recht tragische Weise den Tod
finden müssen. Am offenen Badeplatz des Ortes nahm
sie letzten Freitag abend nach der Schule ein Seebad.
Gleichzeitig badeten in der Nähe einige Schulkinder.
Eines derselben forderte sie auf, seine Fortschritte in der
Schwimmkunst einmal anzusehen, und schwamm seeaus-
wärts. So wagte es sich zu weit, und als es abstehen
wollte, fand es keinen Grund mehr und verschwand unter
der Oberfläche. Fräulein Jäger, die in allen Dingen
nur ihre Pflicht kannte, erreichte bald die Stelle, wo das
Kind lag, und es gelang ihr, dasselbe an die Oberfläche
zu bringen, aber in Aufregung und Erschöpfung konnte
sich die ungeübte Schwimmerin auch nicht über Wasser
halten. Inzwischen war auf die Hiilferufe der übrigen
Kinder ein junger Mann, Herr Fehr, aus dem nahen
Weinberg herbeigeeilt; er sah bloß noch eine wellende
Stelle, eilte hin und erblickte im getrübten Wasser eine
menschliche Gestalt, hob sie an die Oberfläche und
beförderte das ohnmächtige Kind ans Land.

Sofortige Auffindungsanstrengungen von seiner Seite
zur Rettung der Lehrerin blieben leider erfolglos. Von
einem rasch herbeigeholten Kahn aus sah man dann bald
den bewegungslosen Körper. Was von feiten des Arztes
und der hülfbereiten Nachbarn geschehen konnte, um die
Entseelte wieder zum Leben zurückzubringen, das ist
geschehen. Ohne Erfolg!

Fräulein Jäger ist dem Gefühl ihrer moralischen
Verantwortung folgend zum Sterben gegangen. Sie ist
das unglückliche Opfer ihrer Pflicht, eine Heldin im Tode!

Die Schnlgemeinde hat eine anerkannt tüchtige Lehrkraft

verloren, strebsam, nach jeder Hinsicht das Beste
zu leisten. Alle Wochen saß sie einen Abend lang zu
Füßen der Lehrer unserer hohen Schule in Zürich. Sie
war sich selber nie gut ''

genug. Ihre freie Zeit war
ihrer wissenschaftlichen und fachlichen Weiterbildung
gewidmet. Gesegnet sei ihr Andenken!

25 Kinder hatte eine Frau, die letzten April in
einem Spital von Lyon ärztliche Hülfe nachsuchte. Sie
ist 49 Jahre alt, war schon in ihrem 19. Jahre Witwe

mit 5 Kindern. Seitdem hat sie sich noch zweimal
verheiratet und fernere 20 Kinder geboren, abgesehen von
2 Frühgeburten. Von den 25 gesund gebornen Kindern
waren 19 Knaben, die, Verlorne Liebesmüh', alle klein
starben, während die 5 Mädchen alle am Leben blieben.
Die Frau erhielt von der Pariser Universität Sorbonne
eine Medaille, hätte aber in ihrer praktischen Art und
bei ihren keineswegs blühenden finanziellen Verhältnissen
eine klingende Anerkennung für ihre Bemühungen für
die Vermehrung der Bevölkerung Frankreichs vorgezogen.

Diese Frau wäre wohl nach dem Herzen Napoleons I.
gewesen. Wie bekannt, antwortete der Soldatenkaiser
auf die Frage der Schriftstellerin Madame de Stasl,
welche Frau er als die größte ansehe: „Diejenige, die
am meisten Kinder hätte."

Wir müssen sagen, wir würden eine Frau, die der
Welt bloß 6 Kinder schenkt, sie aber auch alle gesund
erhält und groß zieht und zu tüchtigen Mitgliedern der
menschlichen Gesellschaft erzieht, auch wenn sie daneben
noch Zeit fände, sich litterarisch zu bethätigen, weitaus
vorziehen derjenigen, der, abgesehen von zwei Fehlgeburten,
von 2ö Kindern noch 19 im zarten Kindesalter zu Grunde
gehen.

Was nützt die schönsti Chue im Stall, wenn sie

z'letzt d'Milch i Dräck usi schlaht? sagt der derbe Brienzer
Volksmund. - y.

Hinc originelle Reklame findet sich in den Liver-
pooler „Daily News". Dasteht: „Kauft nur bei James
Duffer Scrodge. Er kann alles billiger geben, weil er
Junggeselle ist und weder für hungrige Kindermäuler,
noch für ein putzsüchtiges, Aufwand treibendes Weib
zu sorgen hat. Beeilt euch jedoch, denn er ist nicht
abgeneigt, dennoch bald zu heiraten, wenn er die passende
Ehegenossin findet."

Briefkasten der Redaktion.
Frau A. in H. Wenn man's nie recht begreifen

kann, wie es möglich ist, beim Alpenrosenpflücken alle
Vorsicht zu vergessen und den Tod zu finden, so
überkommt einen Plötzlich das Gefühl des vollen Verstehen?,
wenn ein Teil solcher Blumenhcrrlichkeit in vollerhlühter,
unversehrter duftiger Schönheit plötzlich vor unseren Augen
ausgebreitet wird. Nun glauben wir, daß es schwer sein
mag, die Hand davon zu lassen, wenn die rosigen Blüten
in so vollendeter Pracht auf den Alpentriften uns
verführerisch locken und grüßen. Einen reizenden Kontrast
in dem leuchtenden Rot bilden die rein weißen Alpenrosen,

wie wir solche schöner und vollkommener noch nicht
gesehen haben. Nehmen Sie unsern herzlichsten Dank für
die liebe Ueberraschung, die noch möglichst lange Aug
und Herz erfreuen soll. Besten Gruß!

Herrn L. W. in A. Für Ihre interessanten
Mitteilungen unsern besten Dank. Diskretion selbstverständlich.

Matkoser in Kh. Es ist zwar sehr schwierig, in
solcher Angelegenheit Rat zu erteilen. Wenn es Sie
aber so sehr befriedigen würde, unsere Meinung in der
Sache zu hören, so sind wir zu einer Besprechung gerne
bereit. Wir müssen aber bitten, uns die Stunde Ihres
Eintreffens vorher mitzuteilen.

Frau T. H.-W. in H. Unsern herzlichsten Gruß
zuvor! Was doch so ein altbekannter, lieber Name für
schöne Erinnerungen weckt! Haben Sie Dank für die
freundliche Zusendung, die des späten Eingangs halber
für die nächste Nummer verschoben werden muß. Lassen
Sie, bitte, mehr von sich hören.

Frau G. G. in R> Das Stadtleben hat auch seine
guten Seiten, die in Betracht zu ziehen sind. Wenn es
Ihnen zusagt, so können Sie jahrelang unbekannt bleiben.
Wenn Sie selbst keinen Anlaß geben, so wird sich
niemand um Sie hekümmern. Sie sind vollständig für sich,
können thun und lassen was Ihnen belicht und brauchen
keinerlei wohlmeinende Einmischung zu befürchten; es
bietet sich Ihnen mancherlei geistige Anregung und eine
Geselligkeit nach eigener Wahl, wenn Sie solche wünschen.
Es hat alles seine guten Seiten, man muß sie nur zu
finden wissen. Die Adressenänderung ist bestens besorgt.

Angeöundene in L. Sie haben im Verein mit
Ihrer Freundin den Beweis geleistet, daß eine
thatkräftige, kluge Frau, die von gutem Willen beseelt ist
und das Herz auf dem rechten Flecke hat, alles ermöglichen

kann. Der Arzt hat Ihnen eine Luftveränderung
dringend augeraten; Sie sind aber durchaus nicht im
Falle, sich eine solche nach der gewöhnlichen Art zu
leisten; Ihre Mittel erlauben Ihnen den Aufenthalt an
einem Kurorte nicht und das Haus kann der Besorgerin,
die Kinder können der Mutter nicht entbehren, da kommt
Ihnen die glückliche Idee, mit einer auf dem Lande
wohnenden, ebenfalls einer Luftveränderung bedürfenden
vertrauten Freundin den Wirkungskreis für einige
Wochen auszutauschen. An Stelle Ihrer Freundin finden
Sie Gelegenheit, den Tag über in Feld und Garten
herum zu wirtschaften und zeitig am Abend in
ländlicher, abgeschlossener Stille sich zu ungestörtem,
ausreichendem Schlafe niederzulegen. Ihnen ist die einfache,
reizlose Nahrung und der reichliche Milchgenuß ein
Arkanum zur Verjüngung und der beständige Aufenthalt

in der frischen, reinen Landluft wirkt Wunder.
Nicht weniger Nutzen von dem zeitweisen Wechsel hat
Ihre Freundin. Sie findet reiche Anregung im lehhaften
städtischen und häuslichen geselligen Verkehr, kann sich
im Umgang mit den Kindern erfrischen, bekommt Zeit
zum Lesen und die vernachlässigte Musik zu Pflegen und
kann der äußern Erscheinung in Kleidung u. dgl.
vermehrte Aufmerksamkeit zuwenden; auch sagt ihr der
feinere städtische Tisch außerordentlich gut zu. Dies
alles wirkt belebend und erfrischend auf sie und sie könnte
den Zweck der Erholung an einem teuren Kurorte nicht
besser erreichen. Wir gönnen's den beiden klugen und
zufriedenen Freundinnen von Herzen und hoffen, daß
sie viele Nachahmer finden mögen!

Das Sprachgefühl als Taufgevatter.
Dieses Gefühl möchte zuweilen auch mitsprechen

bei der hochwichtigen Beratung über den Namen eines
kleinen Weltbürgers, der „mit rosigen Füßen die Eide



©tfjtoF'îc Stauen- Bettung — Blätter für tien Ijäusltdien Rrefa

gommer - Blousen - Stoffe in grossartigsten
^ Woll- und Baumwollstoffsortimenten per Meter von
28 u. 42 Cts. an. Fertige Sommer-Blousen von Fr. 2.50 an in
Baumwolle, ferner wollene und seidene für Töchterchen
und Damen billigst. Fertige Sommer-Jupons von Fr. 1.— an.
Reisekleiderstoffe, Konfektions-, Batist- u. Junons-Stoffe,
Spitzen- n. Etamin-Stoffe, Sommer-Crepe-Stoffe in prachtvollen

Nuancen Meter- und Robenweise franko an Private
Oettinger & Cie., Zürich.

Muster obiger, sowie sämtlicher Frauen- und Herrenstoffe,

Baumwoll- und Ausverkaufsstoffe franko. [390

& Cie-, Seidenstoff-Fabrik-Union,

Königl. Spanische Hoffieferauten
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Fahneii-Seicle
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (107

Alle Arten Druckarbeitenliefert prom[,t^inrt bilUg di0
linchdrackerei Wirth A.G., St.Galle».

F. Jelmoli, Fabrik-Depot, Zürich, sendet an
jedermann franko: Muster aller Waschkleiderstoffe,
als Crêpons, Batiste, Satin, Vichy, Wollmousseline,
Indienne v. 45 Cts. an p. m — auch von Herrenstaffen,

Bett-Decken und Baumwollwaren. [567

?ie patentierten jSÄenreliaartilicf ber gttrnta
gîruptiaeÇer unb §oön in Jtüridj fiub auf ber Baby's
Exhibition in ßonbon (Stubftellung boit Slrtifeln für
Siitberpflege) mit ©fyrenmelbunçi Ia au8gejeid)net morben.

Für eine kleinere Familie wird ein be¬
scheidenes, junges Mädchen aus

gutem Hause gesucht. Dasselbe soll Nähen
und Bügeln, sowie die übrigen
Hausgeschäfte kennen. Lohn nach Ueber-
einkunft. Schweizerin wird bevorzugt.
Photographie erwünscht. Offerten sub
628 an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht.
Ein starkes, williges Mädchen von 20

bis 22 Jahren, das gut bürgerlich kochen
kann und den übrigen Hausdienst
versteht, findet gute Stelle zu einer kleinen
Familie. Zu erfragen bei Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. [667

Gesucht: [6i3

eine Saallehrtochter ins Weissbad gegen
event. Bezahlung eines kleinen Lohnes.

Gute Gelegenheit
die franz. Sprache zu erlernen für
eine gesunde Tochter, welche nicht
weniger als 18 Jahre alt, brav und ehrenhaft

ist, etwas vom Kochen und die
Hausgeschäfte versteht. Die Stelle wäre
in Südfrankreich einzunehmen. Etwas
Lohn von Anfang an. Gelegenheit, die
Reise Anfang August mit betreffenden
Familien gliedern zu machen. Wernähere
Auskunft erteilt, sagen Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. [666

Pension.
In guter Familie in St-Blaise würden

einige Töchter in Pension genommen.
Familienleben, gute Pflege, sowie
vortreffliche Schulen. Mässiger Preis.

Sich gefl. zu wenden am Mme. Bettone-
Persoz in St- Blaise bei Neuchätel. [633

Auf Louisenherg bei
| Mannenbach (am Untersee) ist im
Nebenhaus für Sommerfrischler
eine reizende Wohnung à

I Fr. 1. 25 per Person und per Tag
zu vermieten.

Drei Betten, Wohnzimmer, Küche.
Herrliche Waldplätze. Bade,
gelegenheit. Bahn.
Bootstation Mannenbach. Essen
im „Hotel Schiff". [629

Man wende sich gefl. an die
Besitzerin von Louisenberg.

iazamilnj

-^MascWnenstrickerei.-
Wer den Beruf erlernen will, wende

sich vertrauensvoll um Auskunft an die
Schweiz. Fachschule für Maschinenstrickerei

in Waldstatt, Kt. Appenzell. [185

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-Abfall-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann Ss Co., Wiedikon-Zürich.

Wnliliil LiÉsgarteii

Uster (Zürich).
Sehr gesunde Lage, grosser, schattiger

Garten, gut ventilierte,
wohlausgestattete Räumlichkeiten, gute Nahrung,
ausgezeichnete Lehrkräfte mit bester
Berücksichtigung auf moderne Sprachen,
geräumige Turnhalle und Spielplatz,
Familienleben. [668

Prospekte zu Diensten. Nähere
Auskunft erteilt gerne (0 W H 848)

Die Vorsteherin L. Hofmann.

Feldstecher
f. Damen, sehr gut u. fein, p. Stück
m. Etui statt Fr. 14. — z. Spottpreise
von nur Fr. 8.8« p. Nachnahme.
631] Maurer, Optiker
(OF 1450.) R'wald, Frutigen, Bern.

Hechtapotheke

Sanitätsgeschäft
zum roten Kreuz.

Milchkoch-Apparate
verschiedener Systeme

von Fr. 2. 50 Ms
Fr. 22.50 [647

C. Fr. Hausmann.

St. Ballen.

Sammlung beliebter Spiele für
die Reise

in knapper Verpackung (Buchform,
bequem mitzunehmen).

Ausgabe A enthält Belagerung, Mühlen-
und Damenspiel Fr. 2. 40

Ausgabe B, gleicher Inhalt, sowie Halma
639] Fr. 5. 50

Franz Carl Weiber
(H 2864 z) Spielwarenhandlung

Zürich, Bahnhofstr. 62.

île

praktisch und gut verzinkt, nie rostend,
Preise billig. [626

C. Vogel & Cie.
Geländer-, Sieb- u. Drahtwarenfabrik,

St. Ballen.

Die Annoncen-Expedition

Haasenstein ifc Vogler
1 Maltergasse jR. RflUfjfl Maltergasse 1

sowie deren übrige

Filialen und Agenturen
besorgen

Inserate in alle Zeitungen

zu Or ginalpr esen. Bei grösseren
Aufträgen höchster Rabatt.
Kostenvoranschläge, Zeitungsverzeichnisse,

sowie jede Auskunft
über das Insertions- u. Reklamewesen

stets zu Diensten. [144

H.BRUPBACHER&SOHIF
Bahnhofsirasse35^C,,„,. ^S— nach

ärztlicher ]
Vonschrift, i

BEST! SYSTEME- l,
Special-Ca talogojratisj

Weib lieh c_Be d i b n u n g

Mrxftsr Srfjtuitrer-Bkafcmu.
^raftftf^e unb tÇeoreftfdje Stadjfepranüan für Junten- unb ^dfdjefdjuelberei

Don JtÇntefJern gRidjnentitfdj, jüridj, <£inbenflof 5.

g>egrw«bef 1883, über faufenb g>d?üCermwen ausgeßifbet.
Ausgebildet als Directrice.

1. An der grossen Berliner Schneider-
Akademie zu Berlin nach der verbesserten

und vervollkommneten Methode des

verstorbenen Direktor KUHN.
2. An der preisgekrönten Hlrschschen

Schneider-Akademie zu Berlin.

fteue tfurfe in ber

fuiuen-
unb

DDii fallv rdjttvifrvvei
beginnen am 1. unb 15. jeben ïllortats.

äusbilbtmg ju xtreftricen, Sdinettierinnen, foiuie für ben
ÇauSbebarf.

(Sin Surs tnll. 3uMneiben bauert S Sionate, 3ufc5neibe=
tut« allein 2—8 üSo<$en. âe^tgeib gr. 30.

Ausgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zu
Berlin.

4. Nach dem k.k, privilegierten System
SCHACK in Wien.

5. Nach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. SHERMANN
in Berlin.

ge" Jet Httfertirfif wirb fpedeft nadj bon unter ftr
toeffBerûÇmten £t) (lernen ertetft.

ÜT ginjtge 3tad)fe0ratt(ïatt in ber lernet}, beren ^orMerinuen eine (o

»ieffeifige praftftfdje unb fljeorettfdje ^usBifbung genopfen. [n

$)ie Schülerinnen lönnen au$ ttyre eigenen bleibet unb fold)e
für Angehörige anfertigen unb wirb für tab eil Ofen Sifc iebeô
biefer £leibung§ftücte garantiert.

©benfo lönnen auf 2Sunfd) auc^ bie UnterridjtMage unb
UnterricDtöftunben beliebig geroäfjlt unb bie ßurfe bementfpreöbenb
ofjitc SJJefjrjaljluuß oerlängert werben.

Sdjnittinufter in aüen ©rögen, foroie nadj

1 unb 2 BejeitÇnetcn

Luftkurort Rothenthurm
Pension z. „Ochsen'

930 m über Meer, reinste Alpenluft, gesundes Klima, unmittelbar an der
Südostbahn, welche an den Vierwald stätter- und Zürichsi e leichteste und angenehme
Verbindung vermittelt; im Orte selbst mannigfache Gelegenheit zu bequemen
Spaziergängen und lohnender Aussicht. Im Hause Post- und Telegraphenbureau.
Pensionspreis von 4 Fr. an. [630

Es empfehlen sich die Eigentümer
M. Styger und Tochter.

Glion oberhalb Montreux.
HOTEL DU PARC.

(Hhemaligo Villa Nestle.)
Schöne, grosse, schattige Anlagen. Frische Ziegen- und Kuhmilch. Für

erholungsbedürftige Personen in jeder Hinsicht gesorgt. Günstige Arrangements
für Familien. Man spricht die drei Hauptsprachen. (H 2507 M) [585

St. Moritz-Dorf
PENSION GARTMANN
empfiehlt sich verehrten Gästen und Passanten auf kommende Saison. Reduzierte
Preise bis Mitte Juli. Nur im Sommer offen. (H 541 ch) [566

S««. Kurhaus Fideris-Kulm S«h.
Station Fideris, Linie Landquart-Davos.

Luftkur, Milchkur, Bäder, Fideriser Mineralwasser in täglich frischer Füllung.
Quelle selbst nur 20 Minuten entfernt. Eigener Weg in die nahen Waldungen.
Freundliche Zimmer in massivem Holz. Vorzügliche Betten. Gute Küche. Reelle
alte Veltlinerweine. Aufmerksame Bedienung. Mässige Preise. Gefl. Anfragen an den
551] H 520 ch) Besitzer: H. Meier-Ruffner.

Soolbad z. „Schiff', Rheinfelden.
Hotel und Pension.

Gutes bürgerliches Haus mit altbekannten, billigen Preisen bei sorgfältigster
Bedienung; komfortabel eingerichtet und schön am Rhein gelegen, mit Terrassen
und Gartenanlagen. — Prospekte und jede weitere Auskunft durch [600

(H 2165 Q) Witwe Lse. I li-iiv Eigent.

EIS E N B ITTER
vonJOH.R MOSIMANN

1 Ein Mittel gegen Magenleiden, von
bester Güte ist der Fi senbitter von Jota.
P. Mosimann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus den feinsten Alpenkräutern der Em-
menthalerberge bereitet Nach den Aufzeichnungen

des seiner Zeit weltberühmten
Naturarztes Mictaael »Scliüppach dahierl. —
In alien Schwächezuständen (speciell Ma-
genschwache, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleietasuctat) ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Gesundheit und des guten Aussehens

unübertrefflich; gründlich blntreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. ä'/2, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Besnndheitshar von vier Wochen hinreicht. Aerzt-
lich empfohlen. Depots in St. Gallen in den Apotheken : Hausmann,
Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie in den meisten Apotheken der Schweiz.

i%eSefzt a us E i s e n u qso

'ifräutern'dep EmmenfhaleLBerge

Hängematten
in Ledertuchtasche

für Kinder Fr. 3. 20, 4. 50

Erwachsene 7.—, 11.—

„ extrastark 17. —
(H 2862 Z) [637]

Franz Carl Weber
Spielwarenhandlung

Bahnhofstr. 62, Zürich.

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

w siossaitiKà^ ^011- und Baum^ollstokkgortilQSQtsii psr Nvtsr von
28 u. 42 0ti3.au. vertige Sommor-DlouLsn von 2.5V au iu
Lauru^olls, kvrusr wollsus uud 36iävu6 kür ^övktvi-vtieu
uuâ varuou dillisst. ^srtigs Sommer-lupong vou I^r. 1.— au.
kvisskIsiàorgtoL'e, Xonkvktion8-, K»ti8t- n. ^anons-Stoà,
8pit2vu» u. Lt»mill-8toà, Somwvr-Vrepe 8tvtì'e iu pravtiti-
vollvu Auauosu Idstör- und Rôdeursi3v kraukiv au k'rivats

0«ttivxer ^ 0ie., Aüriä
^Iu3tsr odissr, 30^vis 3'àtliotisr brausn- uQd Hörrsu-
3toKv, Laurriwoll- und ^.U3vsrkiauk33toà franko. ^390

à k'°-, Z°iiI°i>st°I>-i-drî>l.>Iiiil>ii.

XölltiKl. Spàllisvds lloktiekvraute»
vsrssnàsn 2li wirìkliodsn k'adri^prsissn sàwarss, wslsss unà

(107

jì»e ki'ten lli'Ulîllsi'Iieitenvmw üw
liurdllriiolcersi Wirtk St.KaUe».

?» FvImaU, Pabrik-Oepot, Zlitrt«Ii, sendet an
zsdsrmann franko: Nüster aller Viasekkieiderstà,
als Lrspons, Latiste, Latin, Vioby, Wollmousseline,
Indienne v. 4S lîts. an p. in — auell von Lerren-
statten, Lett-veoken und Laumwollwaren. (567

Aie patentierten Keurekaartikcl der Airma K.
ZZrupvacher und Sohn in Zürich sind auf der Lady's
Lxkibition in London (Ausstellung von Artikeln für
Kinderpflege) mir Ehrenmeldnng la ausgezeichnet worden.

1?ür eins kleinere pamilis wird sin ds-
A sedsiàsnss, fanges Nädcben aus Zu-
tern Lause gssuellt. Oasselde soll Läden
und Lügöln, sowie (lie adrigen Laus-
gssekäkts kennen. Lobn naed Leder-
sinkunkt. Sebwsixerin wird bevorzugt,
pbotograpbie srwünsedt. Offerten sub
628 an itaassnstsin âr Vogler, Lt. Lallen.

Oesuàt.
Lin starkes, williges Nädcben von 2l)

dis 22 1aKren, das gut bürgerlied koedsn
kann und den übrigen Lausdienst ver-
stsdt, findet gute Stelle xu einer kleinen
pamilis. 2u erfragen bei Lsasenstein
ck Vogler, Lt. Lallen. (667

sine Laallsdrtoedter ins IVeissbad gegen
event. Lexablung eines kleinen Lodnes.

Kute kelegenkeit
die fr an 2. Spraebs xu erlernen kür
eins gesunde poobter, wsleks niedt ws-
nigsr als 18 ladre alt, brav und edren-
dakt ist, etwas vorn Locken und die
Lausgesokäkte vsrstedt. Ois Ltslle wäre
in Siidlraukreieb einxunekmsn. Ltwas
Lodn von Anfang an. Oelsgsndsit, die
Leise Anfang August init betreffenden
pamibengliedern xu maebsn. IVer näkers
Auskunft erteilt, sagen Laasenstein
â Vogler, Lt. Lallen. (666

?6NLÎ0N.
la guter pamilis in Lt-Liaiss würden

einige löedter in Lsnsion genoininen.
pamillsnlsben, gute Ltlsge, sowie vor-
trskklicds Ledulen. Nässigsr preis.

Lied gell. xu wenden am ltlme. Lettens-
persvx in 8t- Liaise bei LsuckâtsI. (633

Auk <> X î>»i <; »I l> <-1 Ksi
Vlannendaed (am Lntsrses) ist im
Ledendaus kür Lommsrkrisekler
sine reifende Wxliirm»^ à
Or. 1. 25 per Person und per lag
xu vermieten.

Orsi Letten, tVoknx immer, Lücke.
Lsrrlicke Waldpiätxe. IZ-vtT«.
^<1 « < x I, « i r. Ladn. Loot-
station Alxxxxxtxcxl». Lsseu
im „Lotel Lckitk". (629

Nan wends sied gell, an die Ls-
sitxeriu von Louisenderg.

-êêMiWMài.-
Wer den Lsruk erlernen will, wende

sied vertrauensvoll um Auskunft an die

8àl?. lselihvlilile illi' ^szelàmti'iàei
in IValdstatt, Lt. Appenxell. (185

kür 6 kranken
versenden franko gegen Laeknakme

btto. ö îo. S. Io!!ôtto-àdlàU-8vllso
(ea. 66—70 leiekt besckädigte Stücke
der feinsten Poilstts-Leiksn). (133

Lsrsnao,rin <d: <Hc>., VVisdikon-^üriek.

iSààiiii llàzà
IIstSr (^üriok).

Sekr gesunde Lage, grosser, sckat-
tiger Karten, gut ventilierte, woklaus-
gestattete Läumlickkeiten, gutvLakrung,
ausgvxeieknete Lskrkräkte mit bester
Lerüeksicktigung auf moderne Lpracksn,
geräumige lurnkalle und Lpielplatx, La-
milienleben. (668

Prospekte xu Oienstsn. Läkere às-
kunkt erteilt gerne (O IV L 8L3)

Oie Vorstekerin L. Lotinann.

^SlâstsollSI'
f. Oamsn, S«I»I- gat u. kein, p. Stück
m. tltui statt Lr. 14. — x. Spottpreise
von gM" iiurS. 80 p. Lacknakme.
631( I«»iirvi', Optiker
(tt NOtl.) k'wald, prutigen, Itern.

8anität8gk8vkäft
«um roteu Xreu«.

Mlàeli-jWà
versekisdensr Systeme

von rr. 2.5V àI'i-. 22.50 (64?

(î. HgiULmMn.

8t.

dkMt6r8MkM
âik Kkî8k

in knapper Verpackung (Luekkorm,
bscptem mitxunskmsn).

Ausgabe A entkält Lelagerung, Nüklen-
und Oamsnspiel Pr. 2. 40

Ausgabe k, glsieker Inkalt, sowie Ilalina
639( Pr. 5. 50

ili l » pllvi'
(L2864^) kplàfeàMtltlg

^üriek, öaknkokstr. 62.

île

praktisck und gut verxinkt, nie rostend,
?rvi«v billig. (626

e. Voxel à Lie.
kvliliiäer-, 8ied- II. Ilràt^srvllkàili,

St. <iî,II«,I.

llie AiMMM-KMiliil
UsA8M8tà ck VvKler
i àlwxme U. Iiclllkll i

sowie deren übrige

Filialen unä ügentupen
besorgen

Ill8vrà m àllv AàillM

xu Or ginalpr esen. Lei grösseren
Aufträgen köckstvr Rabatt. Los»

tenvoransvliläge, /eitungsver»
xeivbnisse, sowie fede Auskunft
über das Insertions- u. Reklame-
wessn stets xu Oienstsn. (144

».SKlik'VAlîlirNàMlp
AzbnIuifsli'ZZseZZ^ä,»,».-^— sizcli

srrlliàr!
Vorsckrift..

scstrsvsicdic.l.
îpecizl-c-KIiizezàj

V/ejb licks geiiisnuog.

Zürcher Schneider-Akademie.
praktische und theoretische Kachfehraustatt für Damen» und Wäscheschneiderei

von Schwestern Wichnewitsch, Zürich, Lindenhos S.

Kegründet 1882, über tausend Schülerinnen ausgebildet.
lusxebilllst à vireetriee.

^aàsiQlv su Rsrlla vaok àsr vvrbosssr-
tvn uvà vervollkommneten àckoâo àss
vsrstordsQSQ Direktor XDtidl.

Z. à àsr prvisxs^rÖQtsii itlrsokevkon
8oìu»viàvr ^ìaàviiiiv 211 SsrliQ.

Neue Kurse in der

Damen-
Wäscheschneideret

beginnen am 1. und IS. jeden Monats.
Ausbildung zu Direktricen, Schneiderinnen, sowie für den

Hausbedarf.
Ein Kurs inll. Zuschneiden dauert S Monate, Auschnside-

luri allein 2—S Wochen. Lehrgeld Fr. SV.

àszebiìâet à làeriil.
3. àoili alten 8zfstsin àsr

xrosssn Rsrlinsr Zodneiàvr-àaàvinls 2u
Lsrlin.

4. I7aod àvln ìr.^. privilsxisrteu 8^stein
senke»« w ^vion.

lieds ZíusodQviàvkunst von tt.

Der Unterricht wird speciell nach den «nter Mr
weltberühmten Systemen erteilt.

Ms- Kinzige Iiachlehranstalt in der Schweiz, deren Morstcherinnen eine so

vielseitige praktische und theoretische Ausbildung genostcn. su

Die Schülerinnen können auch ihre eigenen Kleider und solche

sür Angehörige anfertigen und wird für tadellosen Sitz jedes
dieser Kleidungsstücke garantiert.

Ebenso können auf Wunsch auch die Unterrichtstage und
Unterrichtsstunden beliebig gewählt und die Kurse dementsprechend
ohne Mehrzahlung verlängert werden.

Schnittmuster in allen Größen, sowie nach Maß.

1 und 2 bezeichneten

^ukàui'oi'ti
pension «. ..Oebssn'

930 m über Nesr, reinste Alpeninkt, gesundes Liimn, unmittelbar an der Süd-
ostbabn, wslobs an den Visrwalästättsr- und Tsüriebscs leiebteste und angenebme
Verbindung vermittelt; im Orts selbst mannigkaeke Oetsxsnbeit xu bequeme»
Spaxiergängsn und lobnsndsr Aussiebt. Im Lause Post- und pslexrapbeubursau.
Pensionspreis von 4 Pr. an. (630

Ls smpkeklen sieb die Ligentümer
ZI. unÄ Voàtsr.

(pilori 0ì)6àAlì)

(Itcllixniai VilI:r t l<
Seböns, grosse, scbattige Anlagen, prisobe Liegen- und Lubmiick. ?ür er-

kolungsbedürltigs Personen in zedsr Linsickt gesorgt. Oüustige Arrangements
kür pamiiisn. Nan sprickt die drei Lauptspraeken. (L 2507 N) (585

!3^. Mc> 1-11)2-Doi-k

empüsblt siek verekrisn Kästen und Passanten ank kommende Saison. Leduxierts
preise dis Nitts Ink. àr im Sommer okken. (L 541 ek) (566

à°^ XuàLLS kiäspis-XuIlN à!
Lbabiou?iäsris, Iiiriis Iianâciuarb-vavos.

Luftkur, Nilvbkur, Läder, pldsriser Ninsraiwasssr in tägkcb krisekör püllung.
Oueils selbst nur 20 Ninutsn entkernt. Ligsnsr lVeg in die naksn IVaidungen.
preundkekö Limmer in massivem Loix. Vorxügkeke Letten. Kute Lüeks. ksells
alte Veitknerwsins. Aufmerksame Lsdisnung. Nässigs preise. Kell. Anfragen au den
551f > L 520 ek) öesitxsr: H. !ll«i«i--Itull>i«>i-.

Loolbaà 2. „Lebill", kkàkslàen.
Hotel unà Pension.

kutss bürgsrlivkes Laus mit altbekannten, billigen preisen bei sorgfältigster
Lsdisnung; komfortabel eingeriebtst und sebön am Lbsln gelegen, mit Isrrassen
und Kartenanlagen. — Prospekts und zeds weitere Auskunft durek (600

(L 2165 O) W1V>v« I Ligent.

L! c ^ L ^ ' L L
vonV0tt.p!IVlOS>IVIä5Ik>I

Z Liv UM1 ßeZkll UMlkià, von
bester Küte ist der v«o Aoli.
I» Zlo-aitticuii, Apotb. in Langnav i. L. —
(Aus den t'«i«!,tvii Alpenkräutsru der Lm-
mentkalsrbsrgs bereitet Laeb den Aukxsiek-
nungsn des seiner Leit wsitbörübmtsn La-
turarxtss Illi«l!»«l dabier j. —
In all«» Sckwäebsxuständen (speciell stl»-
N«a»vlivà«li«, Illnl»ri»>il, Xerveii-
«eliwàeliv, KI«!«»!!«««!!»») ungsmein stär-
kend und üderbaupt xur Vullrineliiiiig; der
Kesundbeit und des Aussekens an»

iìdvrtrvlfU«!» ; griiixlIleli t»l»<r«ii>iui»>xl. — Alt dswäkrt Auek den
v«atA«i» Lsmittelten xugängbeb, indem eins piascbs xu Pr. Ämit ksbraucbs-
anweisung, xu einer t-!«»aii>It»«it»Irai» von vier 4V<»et,eu kinreiekt. Aov-t»
Ii«ll» va!A»t'«IiI«a. in Lt. Lallen in den Apotbeken: Lansmann, Leb-
steinsr, Scbobingsr, Stein, IVartenweilsr, sowie in den meisten Apotbeken der Lcbweix.

z os tls sn »bsv
f? ciutscnks^ kmmsolbelsblZscâ,?

llàngkmstten
in I.eäsi'tulZktaLokö

lüt' I^iittloi' ?!'. 3. 20, 4. 50

Lrvvlìcàoiio 7.—,11.—

„ oxti'ttài'L 17. —
(L 2862 L) (637)

krau? varl ^Vebsp
SpiesvfârkllkâiiâllliiZ

Lakukoksti'. 62, 2iArÌOÌa.
f»WWNz



Srfjtaelfer STrauen-BEititng — ®Iälter für ben ftättalidiEtt Tirets

I Neueste Einrichtungen.
Anerkannt billigste Preise. SOOLBAD ENGEL in RMnfolden.

Omnibus am Bahnhof.
493] Prospektus gratis.

H. Oertli-Meier. I
Privat-Heil- und Pf lege-Anstalt

„Friedheim" Zihlschlacht (Thurgau)

für Nerven- n. Geisteskranke.
Dirig. Arzt und Besitzer : Dp. Krayenbühl. [356 I

Für Kurbedürftige.
Im Appenzellerland, 900 Meter über Meer, werden Kurgäste

angenommen zum Pensionspreis von Fr. S per Tag, ohne Zimmer. In nächster Nähe
prächtige Fichten- und Tannenwaldung. Wunderschöne Aussicht auf See und
Gebirge. Prachtvolle nähere und weitere Spaziergänge. Gute, bürgerliche Küche,
reelle Weine, offenes Bier, freundliche Bedienung. Alle weitere wünschbare
Auskunft erteilt bereitwilligst und empfiehlt sich der Eigentümer

August Schlüpfer, zum Falken, Walzcnhauscn
622] (H 3970 G) (Appenzell A.-Rh.).

Hotel und Pension Strela, Langwies (Graubiinden)
1377 Bieter über Meer.

Auch als Uebe'rgangsst^tiou nach Arosa sehr geeignet.
Sehr angenehmer Landaufenthalt. Freundliche Zimmer, gute Betten,

gute Küche, billige Preise und aufmerksame Bedienung. (H 634 ch) [598 «

-= Bad- und Kuranstalt Rothenbrunnen =-
££ Foststunden von Chur.

Saison vom 1. Juni bis Mitte September.
In seiner Zusammensetzung einzig dastehender jod- und phosphor-

säurchaltiger Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbeschwerden,
Blutarmut, Skrofulöse, Kropf und namentlich gegen Störungen im Wachstum und
Entwicklung der Kinder. Badarzt im Etablissement wohnend. Neue, comfortable
Gebäude und Douche-Einrichtungen. Soignierte Küche. Pensionspreis Fr. 5. —.
\hr 1 Klasse. Für Unbemittelte Fr. 2. 50. — Entsnmpfnng
durchgeführt.

Zur Auskunft, Zusendung von Prospekt, ärztlichen Berichten etc. ist gerne
bereit die dortige Direktion.

Die Generalniederlage des Rothenbrunner Mineralwassers befindet sich bei
CJnjer «V Oie., Marktgàsse, Zürich. (H 285 ch) 430

Bezirk Sargans AlpPflklirort WeisstanilPll 3400 Fuss
Kt. St.Gallen. Eröffnet <le« 1. Juni. "her dem Meer

HOTEL & PENSION „ALPENHOF"
(H 3797 G) mit Dependence. [553

Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh- und Ziegenmolken.
Anerkannt gute Küche, reelle Weine, komfortable Zimmer. Bequeme Bade-
einrichtung. Hübsche Spaziergänge. ,,Einziges" Telephonbnrean des
Thaies im Hause! Direkte Verbindung mit dem Telegraphenbureau Mels.
Tägliche Fahrpostverbindung Mels via Weisstannen n. retour.
Privatfuhrwerke. Pensionspreis Fr. 4 bis 4. 50, vier Mahlzeiten,
inkl. Zimmer. Vor und nach der Saison ermässigte Preise. Billige
Arrangements für Familien. Prospekte gratis und franko.

Höflichst empfiehlt sich A. Tscliirkj Besitzer.

Durch alle Grosshandlungen zu beziehen.!

HT
O
C5
<N
CM
CO

ist die ausgiebigste, reinste und beste Amlung für
Anwendung in gekochtem Zustande!

Schont die Wäsche & erhält sie neu!
EimzigeFabrikanten:OSCAR MEHERaC?. MELS, Schweiz.

I | Der echte

CiISENCOGNAC bOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung
(MARQUE DI rABRlQUC*

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwere Arbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdauUcli
uud Zähne nicht angreifend.

It, Les Figuiers, isse).

Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u.s.w.
Mässige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) Steinbusch, Direktor.

Gesetzlich geschützt. J)gr St. Jakobsbalsaiïl Un2erset"ich.
von C. Trautmann, Apotheker in Basel, hat sich stets bewährt zur Heilung jeder
Wunde, besonders solche eitriger und brandiger Natur, ferner offener Füsse,
wundgelegener Stellen u. s. w. Preis Fr. 1.25. (H1637 Q) [521

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2.50
und 5.— mit der Marko der l Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots: in allen |

Apotheken und Droguerien. [266 |

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-
fümerie-Geschäften 1 Stück :

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann «Sc Cle., Dresden und Zürich.

Es ist die beste Seife für zarten, sammetwelchen und
blendendweissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunreinigkeiten. Man hüte sich vor wertlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner. [132

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

N
cd

GM
CD
CM
O

Müller sBeriIhard's
Creiner, leicht-löslicher-CACA0..
inSuc-!J£E>r ""«JberlroffenerOJa"
von '/2 ,'/4 5t'/bK? und oFfen überall zuhaben

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894,

Specialität!
Schaffhausen

Tuchrestenversand Neue Branche

Herren- und Knabenkleiderstoffc.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich

neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten
Fabriken Deutschlands, Belgiens und Englands. Deshalb

Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Zwirn-Kuckskin à Fr. 2. «O, 2. »0 und Fr. 3. 50 per Meter
Cheviots und Tweeds für l'aietot* zu » 2. 40 > >

Elegante Velours, reinwollen » 4. 20 » »

Englische Cheviots, „ > 4. 30 > >

Kammgarn, hochfein » 5. 10 » >

Schwarze Tnche, Satin, Jaquet- und Kegenmantelstolfe
bedeutend unter dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [582

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fvr den häuslichen Kreis

I Neueste Linricbtungsn,
Anerkannt billigstepreise. IMAIi in àinkslà. Omnibus am Labnbok,

lSZ) prospsktus gratis,

II. Öertli-Uvier. I
privst-I»Isi>- unci I^flsss/Vnstglt

„^risäksiirt" 2itilscitil^cztit (^àuiKltu)

Mr ài-vsn- ii. (F-Sistsài-ÂàS.
Dirig, ktr^t und Besitzer: I»r. (356 I

?ür Xurdkäurktixs.
Im lkppvn-vtlvrl»««!, 900 Dieter über KIssr, werden ange-

nommsu ^um Pensionspreis von kr. » per lag, obns Ammer. In näebstsr Näbs
präcbtige Liebten- und Lannenwaldung. Wunderseböns àssiebt auk Les und
Kebirgs. praebtvolls nabers und weitere Lpa^isrgängs, Oute, bürgsrliebs Lücke,
reelle Weins, offenes klier, krsundliebe Bedienung, kills weitere wünsebbare às-
kunkt erteilt bereitwilligst und empüeblt sieb der Eigentümer

Vri<^ii>^l ^mu I Will
622( (ll 3970 6) (klppsn^ell kl.-Bb,).

üotkl um! Elision 8tpkla, I.SNWÌK8 (Ki'aubünlikn)
4»77 Slvtvr lilxv

»I« Iol»oig>ll>g>«>«tilli>>»i i»»< I> Vr«^» «vl»r g«vig««t.
Lsbr angenebmer Landauksntbalt. preundliebe Zimmer, gute Letten,

gute Lücke, billige preise uncl aufmerksame Bedienung, (It 634 cb) (598 '

kacl- uncl ltui'anstalt kotkenbi'unnen
KZ I'o^l^Vwritilir vor» <^1»vrr

Laison vom 1. àni dis IVtittS LSpterridsr.
In seiner Zusammensetzung sinnig dastebsndsr 4<>«t- Iiixl z»t»«SA»I»«i»»

xiki>r^I>»Itigvr lZi»«i>»i»>ivràg. Wirksam gegen Verclnuungskescbwerclen.
Blutarmut, Lkrokuloss, Lropk uncl namentlmk gegen Ltörungsn im Waebstum und
Lntwieklung cler Lmder. Badarxt im Ltablissemsnt wobnend, Neue, comfortable
Bebäuds uncl Doucbs-Linricktungsn, Soignierte Lücke. lp«o»I»i»«>i»r«i« il>. S. —.
Aiiir 1 4 ür liitxiilil tolle 4 r. S. SV. — Iiitniiiiiptuiig <l»v<I>-
gvtliilirt.

Lur àskunkt, Lussndung von Prospekt, àtlicbsn Beliebten ete, ist gerne
bereit clis dortige Illrvkti«».

Die Bsneralniederlags des Botbenbrunner klinsralwassers befindet sieb bei
Otv., klarktgasse, lltiirlek. (L 285 ek) 430

keàk 8argans k^Ip^IlIiKUrvrt 3400 puss
Lt. 8t. Lallen. I.l<> tl»i< > «4«i» 1. Iiiili. über äsm Il/Ieer

(113797 6) nnit HZspsinctsrriZS. (553
Lsbr milde, gesunde àlxsnlnkt, Läglicb krisebs Lub- und Asgsnrnolken,

Anerkannt gute Lücke, reelle Weine, komfortable Ammer, Bequeme Lade-
einricbtung. ltübscks Lpa^isrgängs, ,,4.i»^ig««" 4«I«z»tx»nI,uo«!»u «I««
4t>»Iox »in 44»i,««Z Direkte Verbindung mit dem Lelsgrapbenbureau Kleis,
VÄglivd« >»>>vert»i»<l»»ir ZIvI» vi» 4V«>><>.t»iiii«» ». retour,
privatkubrworks, 4'vi>si»«»»Z»r«i» kr. l l»i>> 4. SV, vier U>»t>I,« ite».
iiiUI. Xiiiliiler. Vor und naell der Laison ermässigtv preise, billige
Arrangements kür pamilien. Prospekts gratis und franko,

ttöüiebst empüeblt sieb Lssit^sr,

MM
f»

ist ciiv susAedi^ste, i-einsts »ncl tieste für'
à^venctnnch in^àiclitem^nsisncle!

LctOnt 6is Ms Loks â srkâlî sis neu!
blitzefliìsgtXA^icbi-OZO^kî /VìLl.8. §c»wc>7.

I îl ver 6<Zd,t6

àNMkMe lâiiW
80Îi 18 dtli-en lias anei-kannt beste Lisenpräparat

eo-x/tMr/î ASAe»/
Itleiebsuelit
Zlutarinut

Appetitlosigkeit
lllagenkrämptv

Zligräne
Nerveusebwäebs
8vldaklosigkeit

Lellwerv Verdauung

Vusge/eieliiivtes
Ltärkuugsmittei

killen durcb sekwers kirbeit,
übermässiges Lcbwdüen,

kiussckweikungen etc.
Leidenden empkoklsn.

Lvivkt verdauiiek
und /äbne niebt angreifend.

Ulöl, Ilks ki^iörs, «s).
Vortrsklliebe 6elegenbsit ünr scbnsllen Erlernung moderner Lpraeben, gründ-

lieber tlntsrriebt in der Handelskorrespondenz dem kaukmänniseben Iteebnsn u.s.w,
ktässige preise, 6uts Pflege. Prospekts mit Lekereo^en versendet
50!) (kt 4917 L) lt.. î^teinkiixvl,, Direktor.

keset.Iick geseküt.t. 5S.KàdS.lLS.N1 Un-srset->i«-b.

von v. Irautmann, Apotkeker in öasel, bat sieb stets bswäbrt ^ur iieilung jeder
Wunde, besonders solobe eitriger und brandiger tlatur, ferner viiener püsse, wund-

gelegener 8teilen u. s. w. preis Pr. 1.2S. (ll 1637 (Z) (521

nnâ k.— mit âer lUui-kv <lv>
is

I'liiuliill. l'iULcUun^ltl» vvvi86 wlin Zurück. Ds/ioìk.' in si isn
I

Apotkeksn unä vi-oguenen. ^266 j

73 OSntiniSS
Kauft man in fast allen Äpotbsken, Drogusrien und par-
külnerie-Dsscbäktön 1 Ltüek:

ke^gmanns!.i>isnmilek-8siiv
von lîl rglllitiill »ì <il.. Vrvsâvii und Xiiril >l.
Ls ist die beste Lsiks kür sis-rtoir, ss.rnrnstvsi<zdsu und

lzlsnâsnâvvsisssu ?sirlt, ebenso gegen Sommersprossen und
allen krten ttauiunrelnigkelton. Klan büts sieb vor wertlosen
Naebabmungen und verlange stets die Leite mit der Lekuta-
marke: Zwei Lsrgmänner. (132

(Lebutöinarke) (Lckutamarke)

öS

0Vl

k>l
e neinei'. teickiiösiicilsp

i„8v<B«e»l'â,j^àfknerIIu2>'^
von'/î,'/4 öt'/si<? unl^ offen übepsil ZU ksben

^p8tep ^Kpenppei8 mit viplom u. golllenv Meliaille Veneciig 1394.
kollienv IVIeciaillk Wien 1394.

kpemM!
L O d a k 5d a VI s 6 rk

Iuelii'e8tknvei'8anlj! lim kmà!
Helft;»- nnil iiilàbeàI«iài-8tM.

Ltets Lausende von Loupons auk Lager. Lag-
lieb neue Umgänge, lewsils direkter persönlieber
Linkauk der Laison-Klustsrcoupons in den ersten La-
driken Deutscklands, Belgiens und Lnglands, Des-
bald Karantie kür nur krisebs, moderne und kebler-
kreis Ware bei enorm billigen preisen.

Lsstenlänge 1 bis 5 Dieter.

Awirn-Itueltsllin à Pr. S. ««, S. »v und Pr. ». SV per Dieter
OI»«v4«t« »»<> ti,r 2U » S. 4V » »

lk!I«g»iit« r« iiiw»tl< >> » 4. SV » »

Iii>gl>>«tl>« t iievi<»<>«. » 4. »v » »

I<i»l»»igav„, Ixll titoiii » S. 4V » »

Kivlisvi»?^« Iiilvo. in. und Ik»!r>'»»>>ti>l«I>>t»tIo
bedeutend unter dem padrikpreis, Dluster franko. Lmtauscb gestattet,

l'ticzìtVSi'sctiiàliavts Loliâtt'tictLìssii (NuIIsi-Nossmaiiii)
8pecialgesekäit in Luekresten. (582



Sdjtocijer JTraueit-JJEitung — Blätter für »en Iiättsttdiett lärri«

Leintücher nnr Fr. 2. -, Frauenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr, t .65,
Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene
Fabrikation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandthans

Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern "VB [584] R. A. Fritzsehe, Neuhausen-Schaffhausen.

Goldene Medaille
Hausmanns

Die Lanolin - Präparate
werden nie ranzig, lassen
sich leicht mit wässerigen
Flüssigkeiten mischen, werden

von der Haut aufgesogen

und ihre Bestandteile
stehen der menschlichen
Haut näher als alle anderen
Fette.

Lanolin-Cold-Cream
erfrischt und kühlt die Haut,
macht sie zart und weich,
beseitigt Sprödigkeit,
Abschilferungen, Rauheit etc.

Lanolin-Zinksalbe gegen
Wundsein.

Jodkalium-Lanolin-
Salbe gegen dicken Hals
und Drüsenanschwellungen.

Salicyl - Lanolin - Salbe
gegen stark juckende
Ausschläge, sowie geg. trockene
Arten von Flechten.

Naphthal-Lanolin-
Salbe gegen nässende
Flechten, Grind, Räude.

Bor-Sohwefel- Lanolin-
Salbe gegen Hautschürfe,
unreine Haut, Ausschläge
im Bart.

Sommersprossen -
Lanolin-Salbe. Die fleckigen
Stellen der Haut werden
jeden Abend damit einge
rieben. [646

Thiol-Lanolin gegen überrote

Hautstellen, rote Nasen,
Finnen, Hautausschläge.

Lanolin-Rosen-Pomade,
vorzügliche Haar- und Bart
pomade.

Lanolin-Heliotrope-Pomade,
vorzügliche Haar-

und Bartpomade.
Diese Präparate sind

abgefüllt in Glasdosen zum
Preise von 1 Fr. und zu
75 Cts.

Hecht-Apotheke
C. Fr. Hausmann,

St. Gallen.
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D. PETERS
Schweiz.

Milch-Chocolade

1

Direkter Import!
Versand franko Schweiz

Postpakete von :

10 Pfuud, Ceylon blau à Fr. 16.

10 Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber & Co.,
Rapperswil u. Züriclisee.

Magerkäse,
hochfeine prima Qualität in Laiben von
15 bis 20 Kilo, per Kilo nur 62 Rp. —

Schinken, hochfeine, bestens ausge
lesene Qualität, per 10 Kilo Fr. 15. 80.
— Sehr feine prima Schinken, 10 Kilo
Fr. 15. 20. — Echte Mailänder
Salami, per Kilo Fr. 3.30. — Schweine-
fett, extra fein, per 10 Kilo Fr. 10.90
636] End - Huber,
(O 1466 F) Mari (Aargau).

IJ.
O. Bürke-Braun, Briefiuarkenhdlg.

17 Hinterlauben, St. Gallen, 184
Ankauf, Verkauf, Tausch von ßiiefmaiken.

Der in allen Kulturstaaten patentierte

Hugo Schindlersehe Büstenhalter
(Schweizer-Patent Nr. 6264)

ist nach Ausspruch vieler Damen und ärztlicher Autoritäten
der beste Ersatz für das gesundheitsschädliche Korsett.

Viele lobende Anerkennungsschreiben, wie
nachstehendes, liegen zur Einsicht bereit. [634

C h i a s s o, d. 7. Juli 1894.

Mit grösster Befriedigung darf ich konstatieren,
dass der „Schindlersche Büstenhalter" wirklich jene
Vorzüge besitzt, welche ihm angerühmt werden.
Meine Frau trägt denselben seit zwei Monaten und
würde um keinen Preis mit dem schönsten Korsett
tauschen, da eben punkto Bequemlichkeit und
Zweckmässigkeit diese neue Corsetage nicht seinesgleichen
hat. Ich wünsche demselben eine möglichst weite
Verbreitung.

Die Preise sind für Qualität A
Fr. 17

Hochachtend

B
W. Gyger.

I>
10. — 13. — 20. —

Sommcrbüsteiihalter mis Filigran, per Stück Fr. IS. —.
Die Zusendung geschieht gegen Nachnahme und ist bei Bestellung nur der

Umfang über Brust und Rücken (unter den Armen gemessen) anzugeben.

Fiir Leidende, sowie als Ilmstands- und Nähr-Corsetage geradezu nnersätzlicli

Praktischeste Sport- und Tonrlsten-Corsetage
Fiir lieranwachsende Töchter unentbehrlich
Zu beziehen vom Generalvertreter für die Schweiz:

B. GÜNTHER, ZÜRICH V., Paulstr. 10.
-njvC? Depots: '©vS-"'

Basel: Frau Pfr. M. Böhner-lletzel, Aussteuergeschäft, Frobenstrasse 46.
Bern: Frau Elise Schindler-Mosimaun, Marziiistrasse 30.
Blschof*szell : Frau Geyer-Wehrlin.
Winterthur: Chr. Noller-Stolz, zum „Felsen".
Zürich: J. Moser, zur „Münsterburg". (H 2932 Z)

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 » » » » 190
Einschläfige Deckbetten, 6 » > > » 180
Einschläf. Hauptkissen, 21/sPfd. > » » 100
Ohrenkissen, 1 '/: » » > » 60
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 »

Einschläfige klaumdiivet, 3 » » » » 152 »

Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120 »

Kindsdeckbettli, 2 » » 90 >

60
135
120
60
60

150
120
100
75

19
18
7
5

31
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner klau m, pfundweise à 5 Fr.

'fpXfTrjmt1' 'yr»rjUp- J_ rxyryTT* >77>/y/zj? t**m** rrrrij£ 'ry/yj*

von B. & W. Studer,
Apotheker in Beril.

In Flacons à Fr. 2. 50.
Bestes Heilmittel gegen Migräne Ii

und Kopfschmerzen jeglicher Art. Depots in den meisten Apotheken. [204 |
|Jryyyyyj* 'Trrrrjt*- 'vrjtJ'rtA ^ 'vfffffi7s 'ryyy/yr* ' r****** ] V r/yyy/j] ' y/yyyy; ^ ^ yyyy ik

Migräne-Elixir

Beste Fussbekleidung für Frühjahr und Sommer.

Hygieinische Socken aus Nesselwolle.
Schweiz. Patent Nr. 1604. Marke : Busch.

Dauerhafteste existierende Fussbekleidung; angenehmer zu tragen und
leichter zu waschen als Schaf- und Baumwolle. Nimmt dem Fussschweiss
den üblen Geruch nnd das Brennen. Für den Militärdienst besonders
praktisch und erprobt. Fusslänge : 251/:, 27'/: und 28'/s cm. Preis pr. Paar, roh
Fr. 1. —, echt schwarz Fr. 1. 25. Direkter Versand aus dem Fabrikdepot gegen
Nachnahme. 1 Dutzend und mehr franko.

Frau Sachs^Laube,
451] (H1330 Z) Thalgasse 15, Zürich.

Dennlers Eisenbitter
ist bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezuständen etc. sehr erfolgreich. (M 8222 Z) 562)

Gebr. Hug & Co.

St. Gallen. 122

Pianos
von Fr. 650 an.

Harmoniums
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

Feuert nicht
mit Petroleum an, sondern

mit den bei

Konsumvereinen, Spezerei- und Kohlenhandluugen erhältlichen
SM"* Phönix-Holz- und Kohlenanzündern. _Muster und Preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kistchen von 960

Stück für 5 Fr. franko per Nachnahme direkt die Fabrik Th. Schlatter,
Wassergasse, St. Gallen. (H 3718 G) [522

:C°aD3G0

CEYLON TEA
- Ceylon-Th.ee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung: pr. Vs kg.
Orange Pekoe Fr. 5.50,
Broken Pekoe „ 4.50,
Pekoe „4. —,
Pekoe Souchong 3.75,

Ch.ina-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.— pr. '/, kg.

Kongou „ 4.— „ '/a „
Ceylon-Zimmt,

echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., l/s kg. Fr. 3. —.

"Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 30 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthur. [6

a an trei ins Haus'
a I yi yil I eine sortierte^ Probekiste von

3 ganzen Flaschen Malaga, Sherry,
Portwein, Madeira, Muscat oder
Marsala, je nach Wahl. (H 913 Q)

Carl Ffaltz, Basel
415] Südwein-Import- und Versandgeschäft.

uppen-
» ROLLEN

* Hunzikers
Kaffee- 1

Surrogat.
D V 0 T V D Gesundheit«-

*> ü Ii U I Ii IL Kaffee Zusatz.

Schutz-31»rke.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

lâtkà M kr, 2, -, kiMàà M kr, I, Kl)
krauennacbtbemdenkr. 2.95, biacbtjacksn kr. 2,50, Damenbosen kr, l,65,
Bntsrröeke kr. 1,65, kisssnanxügs (kölscb) kr. 1,20, alles eigene kài-
Kation und gute Ware, krstes sebweix. Damenwäsclie-Versandtbaus

keine Hauskrau versäume Nüster xu verlangen, niemand kann glsicbgute Ware dilliger liefern! "Wig (584j lî k. rritxsvl»«, Bsubausen-Lckakkbausen.

ÜÄUMMll8

Die lbnnolin - ?ràr>s,rs,to
werden nie ranzig, lassen
sied leicdt mit wässerigen
Flüssigkeiten misedsn, wer-
den von der Haut aukgs-
sogen und idrs Bestandteils
stsdsn der menseklieken
Haut näker als alle anderen
kette,

lbnnolln-Oold-Orenrn er-
frisekt und küklt die Baut,
macdt sie xart und wsicd,
beseitigt Lprädigksit, ltd-
sedilksrungen, Baubsit ste.

I-s,nc>lin-LIinlxss,llzs gegen
Wundssin.

d c> â k s, 11 u, rn-lk, s, n c> 11 n-
Ss.lvs gegen dicken Hals
und Drüssnansekwsllungsn.

Ssllozrl - lbsnolin - Sal los
gegen stark juckende àis-
sekläge, sowie gsg, trockene
ilrten von kleobtsn,

K4sx>vtvsl-I^snolin-
Sald> s gegen nässende
kleekten, Drind, Näuds,

Lor-Sob^eksl- I-snolin-
Salve gegen Nautsckürks,
unreine Naut, ilusscbläge
im Kart.

Sornrnorsx>rc>sssrr - Zbs-
nolln-Lslvs. Diellsekigen
Ltellen der Naut werden
jeden ilbsud damit einge
rieben, (646

l'Niol-l^arrczllrr gegen über-
rots Nautstellen, rote Nasen,
Kinnen, Nautausscklägs.

I-sirolin-Bosen-Bornscls,
vorxüglicbe Naar- und Kart
pomade.

b,snc>Iln-Hol1c>t:rc>x>s-?c>-
rnads, vorxüglicbs Naar-
und kartpomade.

Niese Präparate sind ad-
gefüllt in LIasdossn xum
kreise von 1 kr. und xu
75 Lts,

Ileedt-^xotdokv
L. fk. l^au8mann,

ßit.
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virs^tsr Iirixort!
Vei-8îìii<I ki-iìiilio 8àà!

Postpakets von:
10 kkuud, Le/lon blau à kr. 16,

10 Nocca. à „ 16,50
10 „ Nsnado à „ 18,50

L. VV^SdSi- Sc c?o..
Iî!>z»z»« i >i>v i> i». <

lilsgsnlräs«,
bocbfeine prima Qualität in Laiben von
15 bis 20 Kilo, per Kilo nur 62 Np. —

8i«I,i»Irvn, boebksiae, bestens ausgs
lesene Qualität, per 10 Kilo kr, 15. 80.
— öekr keine prima S«I»Ii>k«n, 10 Kilo
kr, 15, 20, — kcbts ltlailtt» «ler 8«»
I»i»t, per Kilo kr, 8, 30, —
tett, extra kein, per 10 Kilo kr, 10,90
6 6j ILrill - I I
(D 1466 k) Sim-» Aargau),
I d. Q. Bürks-Brauri, vriekmarkeillnllx.

17 Hiàrlandsn, 8t. Lallen, 181

Osr in allen kulturstaatsn patentierte

IIuAo Lotlinälskseks KÜLtsn)la.1tok
(Lebwsixsr-Katent Nr, 6264)

ist nacb L,ussprueb visler Namen und ärxtliebsr Autoritäten
üvr dest« Drsà kür às Ae8imäkeit88vüä(IIivIlv Xor8vtt.

Viele lobende änerkennungsscbrsibsn, wie nacb-
siebendes, liegen xur kinsickt bereit. (634

Lbiasso, d, 7. luli 1894,

Nit grösster Befriedigung dark icb konstatieren,
dass der „Lebindlsrscbs Lüstenbalter" wirklicb jene
Vorzüge besitzt, welcbe ibm angerübmt werden,
Neins krau trägt denselben seit xwsi Nonaten und
würde um keinen kreis mit dem sebönsten Korsett
tauscken, da eben punkto Bs^usmlicbksit und ^week-
mässigkeit diese neue Börsetags niobt ssinesgleicben
bat. leb wünscbe demselben eins mögliebst weite
Verbreitung.

Nie kreise sind für (Qualität
kr. ^

Boebacbtend

lî
W «^g«r.

II
10.— 13.— 20.-

:>>>>i l ilper Ltück ll^i 1"». —.
Nie Zusendung gesebisbt gegen Naebnabme und ist bei Bestellung nur der

Nmkang über Brust und Bücken (unter den ärmen gemessen) anzugeben.

knr làà 8««ie ül« llmztaaà unck Mr-ûoràxe Màkeîil irnei 8àlieli!
?r»lrtl««l»e»t« 8î>»«»rt- ixxl V»ilrl»t«i»-<l»r»«t»g« î

l iri lx-i:,l->^ixl>>^i<-xl<^ I<»<I»t«i' r>ixi»<lxlxli<l> I
^u bexisben vom Generalvertreter kür dis Bvbwà:

L. QÏINI'IILIì. V.. 10.
>-^Tv(Z^ vvA»«»t»:

»»»vl: krau kkr. ZU. Itttdiivr-IIvt»«!, àsstsusrgescbâkt, krodenstrasse 46,
Ikr rii: krau I5II»« 8ieI>i»«IIer-IIo«ti»ai»n, Nar^ilistrasss 30
ItÌ5< t,«t!,?, II: krau t»«.v« r-4ìel>rlli>.
IVi»t< rtI>»r: < I>r. S?«II«r-î8t«I», ^um kelssn
Ailrlvlbî ^ Sl«««?, 2ur „Nünsterburg". (B 2932

Kàt68 köNwaksnIsZsf à 8c>mà
«I. alilsn,gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko dureb die gan^e Lcbwsi? gegen kostnaebnabms: (263
Deâbetterr, mit bester kassung und 7 kkund sskr keinem Balbllaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Lorte, 180 cm lang, 150 cm breit, kr, 22

Zroeà'ltiu/, âupâàe», 3?kd. Balbüaum, » » 120
Xrceizclr/ri/. l/»rerdette»i, 6 » » » » 190
.Aà»â?«/îAe Deckbetten, 6 » » » » 180
Mnsclttä/', Âanptkàen, 2^/z kkd, » » » 100
Obreià'ssen, 1^/z » » » » 60
^rseisâ. k?anmdeâbetten, 5 kkd. sebr keiner klaum 180 »

IlVnsclttck/îAs 3 » » » » 152 »

7l5>îàdeâbetttt, 3 » Balbllaum 120 »

Zkààdeckbetttt, 2 » » 90 »

60
135
120
60
60

150
120
100
75

19
18
7
5

31
22

9
6

Sebr Fitter Da/b^a«nr, pfundweise à kr. 2.20, bocb/e-'ner k/aum, pfundweise à 5 kr.

VON v. H IV. 8tuÄ6k,
^.xotìlkKkr in Lvrii.

In?Ikteoil8 à ?r. 2. 50.
Bestes Heilmittel gegen Nigrâns d

und kopkscbmsrsen jeglieber ä,rt. Oexots in den meisten llpotbeken. (204 »

Mà-Nm
kà fussbàieilllilig fiik kkiilijà 1111118m».

IWàià 8oâM W ^8àoIlo.
Sel»««!-. l'ntent >r. tttttl. IIniBe: »»»à.

I>»ii«rl»»tt«stv existierende kussbekleidung; angensbmsr xu tragen und
ieiebtsr xu wascben als Lcbsf- und Baumwolle. Siiinint «lein
<I«n> NKIvn t»vr»«t» nixl «1»« «r«»»«», kür den Nilitàrdienst besonders
praktiscb und erprobt, kusslängs: 25'/z, 27'/s und 28'/- cm. kreis pr, kaar, rob
kr. I. —, sebt scbwarx kr. I. SS. Direkter Versand aus dem kabrikdexot gegen
Baebnabme. 1 Dutxend und mekr franko.

451( (B1330 2) Ibalgasse 15, Vitriol».

OSimlSrs DisSuditîSi'

ist dei kleiclisuclit, Blutarmut, allg. Loliwäctiexuständen à Silit erlolgreià SSZ)

Kà.Hugàlîii.
A.Sà

pianos
von 6SO sn.

HaiilioiüvmiL
von k^k. ILS sn.

Kslii. Isusvli. l^iete. kepsi'stui'.

kvuvi'î niobt
mit

an, sondern
mit den bei

Konsumvereinen, Lpsxsrsi- und koblenkandluugen srbältlivbsn
DM- Kbönix-Holx- und ^c>b,lsns,nxündsrn. ^

Nüster und krsiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert kistebsn von 960
Ltüek kür 5 kr, franko per blacbnakme direkt die k»drlli kti. 5ietil»tt«»r,
Wassergasse, St. ti»II«i». (B 3718 B) (522

IN
Vs^lon-ü'Iiss,

sebr kein sebmeekeud, kräftig, ergiebig
und baltdar,

Drangs kskoe kr. 5.50,
Broken kekoe „ 4.50,
kskoe „4, —,
kskoe Louebonx 3.75,

(Zkins.-l'Iiss,
beste Dualität, Loucbong kr. 4.— pr, '/, kg.

kongou „ 4,— „ '/, „

sebtsr, ganxer oder gsmablener, 50 gr.
50 Bis,, 100 gr. 80 Bis., '/- kg. kr. 3. —.

îs,nills,
erste Dualität, 17 cm, lang, 30 Lts. das

Ltück.
Nüster kostenfrei, kabatt an Wieder-

Verkäufer und grössere âbnsbmsr.

Oarl Osswalâ,
tVIutertbiir. (6

krei ins Baus,
I I eme sortierte^ ^ ê Brodekists von

3 ganxen klascben ?I»I»g», 81-vrrx,
k«rtw«ti», VI»««itt oder
»l»r«»I», je nacb Wabl. (B 913 D)

(ZarlLassl
415( Ali«oii>-I>ii>iott- liiill llmslüijissililst.

uppen-
» K011tl<

« Uun-iksrs

kàe- -
Lufpogat.

vvvV ^ v Ke8ûllàeit8-
^ iZ U iz â II lìj lià«. xllà.

8«diitx-It»rte.



SdîtoEiiEr 3TraxtBn-3Bihtnß — Blätter för Den fjäusltrfjen Sret«

Leintücher nnr Fr. 2. -, Frauenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr, 1.65,

1U.UUU11U1UUUU nui i i m ww Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene Fabri-
j u v vu u Al uw kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Yersandthaus

Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern [584] R. A. Fritzsehe, Neuhausen-Schaffhausen.

25 Goldene Medaillen
und Ehrendiplome

fleiscIj-Pepton,
ii'iMMil fieisclj-Extract.

S» «• w

Generaldepot
für die Schweiz:

Johannes Pannenberg
in Bern,

Thunstrasse 14.

Zu haben
in allen Apotheken, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren

Spezereihandlungen.
(H 2791 Y) [606

Das billigste, bequemste und sicherste Anziindmittel

ist der

H. E. Allemand in Leubringen bei Biel.
SW Um Unglück zu verhüten überall

empfohlen.
Die beste Fleckenseife, welche

schnell alle Flecken in jedem Stoffe
beseitigt, ist die

MAHNE BUSSE.
Bitte jede Hausfrau, eine Probe hie-

mit machen zu wollen. Unentbehrlich,
wer es einmal probiert.

Ueberall zu haben [672

Für Kurbedürftige.
Im Appenzellerland, 900 Meter über Meer, werden Kurgäste

angenommen zum Pensionspreis von Fr. 3 per Tag, ohne Zimmer. In nächster Nähe
prächtige Fichten- und Tannenwaldung. Wunderschöne Aussicht auf See und
Gebirge. Prachtvolle nähere und weitere Spaziergänge. Gute, bürgerliche Küche,
reelle Weine, offenes Bier, freundliche Bedienung. Alle weitere wünschbare
Auskunft erteilt bereitwilligst und empfiehlt sich der Eigentümer

August Schlüpfer, zum Falken, Walzenhausen
622] (H 3970 G) (Appenzell A.-Rh.).

Soolbad z. „Schiff4, Rheinfelden.
Hotel und Pension.

Gutes bürgerliches Haus mit altbekannten, billigen Preisen bei sorgfältigster
Bedienung; komfortabel eingerichtet und schön am Rhein gelegen, mit Terrassen
und Gartenanlagen. — Prospekte und jede weitere Auskunft durch [600

(H 2165 Q) Witwe 3L.se. Eviiy, Eigent.

St. Moritz-Dorf
PENSION GARTMANN
empfiehlt sich verehrten Gästen und Passanten auf kommende Saison. Reduzierte
Preise bis Mitte Juli. Nur im Sommer offen. (H 541 ch) [566

Hotel u. Kuranstalt z. Sternen
BAD SEEWEHPer Bahn 5 Minuten

nach Brunnen am

Vierwaldstattersee-.

Eine Stunde

nach

Rigikulm.

Das Etablissement besitzt eine elegante Doucheeinrichtung für Kalt- und
Warmwasserbehandlung, Soolbäder, Eisenmoorbäder und Fichtennadelbäder,
nebst neuestem Heissluft-Schwitzapparat ; mit letzterm sind brillante Erfolge
gegen Ischias, Rheumatismus und Erkältungsfolgen nachzuweisen. [572

Unsere Kuranstalt, in dem durch landschaftliche Schönheiten bevorzugten
Tale von Schwyz gelegen, — m ei st ens durch die Familie selb st be sorgt
und billige Preise haltend — erfreut sich stets zunehmender Beliebtheit.

Pensionspreise mit Zimmer von Fr. 4. 50 an. — Man verlange Prospekte.
Der Kurarzt: Dr. C. Fassblnd. Der Eigentümer: M. Fuchs-Kürze.

Hl
a) mittelgross, für Halberwachsene oder nur Damen :

Naturholz fein poliert
Für 6 Spieler Fr. 12. 50 —

„8 „ „15. 50 19. 50

b) gross, für Herren und Damen:

Für 6 Spieler
„ 8 „

Naturholz
Fr. 23. —
„ 25. 50

fein poliert
25. 50
30. —

Soolbad und Luftkurort zum Löwen in Muri.
Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober.

Pension 4 bis 51/! Fr., Zimmer und Bedienung inbegriffen.
Sool- und Moorbäder. — Frische Milch und Molken.

• ° Gelegenheit zu hübschen Spaziergängen. —;•• ••

Grosser schattiger Garten mit Kegelbahn. — Eigene Forellenfischerei.
— " Prospekte und nähere Auskunft durchKurarzt Dr. B. Nietlisbach.

526] (H 1643 Q) A. Glaser-Zillig.

XSCWtXTRACT Ii— •- rl fl

NUR AECHT
wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt.

s g ® i
& ® £_£ v a otï«;'£St» ö £ a

».2®ls<!

-2 Sä s

Vorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Sfef, Herisau (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

m°°M. Kurhaus Fideris-Kulm S««.
Station Pideris, Linie Landquart-Davos.

Luftkur, Milchkur, Bäder, Fideriser Mineralwasser in täglich frischer Füllung.
Quelle selbst nur 20 Minuten entfernt. Eigener Weg in die nahen Waldungen.
Freundliche Zimmer in massivem Holz. Vorzügliche Betten. Gute Küche. Reelle
alte Veltlinerweine. Aufmerksame Hedienung. Mässige Preise. Gefl. Anfragen an den
551] (H 520 ch) Besitzer: H. Meler-Buffner.

(M 8222 Z) Infolge [561

der ausgezeichneten Kuren,
welche mit Anwendung von

Dennlers Eisenbitter
bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezuständen etc. gemacht

' werden, wird dieses vortreffliche Eisenpräparat ärztl. vielfach
verordnet und bestens empfohlen. Altbewährtes Kräftigungsmittel

' für Kinder und Erwachsene, wertvolles Unterstützungsmittel bei
Sommer- und Herbstkuren. — Vorrätig in allen Apotheken

ßarten-Croquetspiele
vorzüglicher Qualität und Ausstattung:

Zarte Hanl
Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses

Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch-Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte ^ _ lienmilch-Seife von
sich vor Fälschungen ffl'"»»IDwlll Bergmann & Cie.,
und verlange in allen /3SL—^Y. JnSX Dresden und Zürich,
Apotheken und Dro- i |Y S® «VÄI ^er Schutzmarke :

guerien nur die allein Zwei Bergmänner,
echte Bergmanns LI- Preis à Stück 75 Cts.

[129
Schutzmarke.

BiljDNERQlOCDLADE - S
CO

o1-*
Ui
CO

s

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Franz Carl Weber,
Spielwarenhandlung,

62 mittlere Bahnhofstrasse 62, Zürich.
Firma geil, genau zu beachten. "VU (H 2863 Z) [638

Suchen Sie etwas zu kaufen? Lassen Sie durch die

Annoncen-Expedition

Haasenstein & Yogier
St. Gallen [«9

in die geeignetsten Blätter ein

Inserat

Haben Sie etwas zu verkaufen?

Suchen Sie eine Stelle?

Haben Sie eine Stelle zu besetzen?
einrücken, wodurch Sie Ihren
Zweck am rasehesten u. sicher¬

sten erreichen werden.

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

lâtllà M kr. 2. -, kMàiiià mr kr. 1. Kl)
krauennacbtbsindenkr. 2.95, Lacbtjacken kr. 2.59, Damsnkosen kr, 1.65,
üntsrröcke kr. 1.65, kisssnansüge (kölscb) kr. 1.29, alles eigene kài-

1 ' Kation und guts Wars. krstes scbwei?. Damenwäsebe-Versandtiiaus
keine Lauskrau versäume Cluster 2U verlangen. Lismand kann gleickgute Ware billiger liskern! -WH M4j ». krtt»«vli«, Lsukaussn-Lcbakkbausen.

25 (Zolclsns /VisàsillsD
und Liikencilpioms

^ ^ Fleisch pepton.
'^G«si /leisch kxtract.

kür âÎS 8OìiwsÌ2:

kMenIierg
in IZêrrr,

I^Iiuv8trit88v 14.

in allen Hpotbsken, Droguerie-,
Delikatessen- und besseren

8pe2ersibandlungsn.
(L 2791 V) W6

»R bi»ig8te, bequemte uni! îielierzte lulllniluiittel
ist der

L. L. 4IIemâiilj in teubriiixen I»ei kiel.
Dm Unglück 2U verbäten überall

smpkoblsn.
Die beste klevlrousetd«, wslcke

sclmsll alle klecksn in jedem Ltokks ds-
seitigt, ist die

Litte jede Lauskrau, eins Lrode bis-
mit macbsn 2U wollen. Lnsntbekrlicb,
wer es einmal probiert.

Leborall 2U babsn! ^672

k'ür kurdsàktisss.
Im ^ppvu-«KI«rI»i>â, 990 Meter über Meer, werden »lirxàytv ange-

nommsn 2um Pensionspreis von kr. S per lag, obne Ammer. In näcbster Wbe
präcbtigs Liebten- und lannsnwaldung. Wunderscböne áussicbt auk Lee und
Kedirgs. Lracbtvolle näbere und weitere 8pÄ2isrgängs. Oute, bürgsrlicbs Lücke,
reelle Weine, offenes Lier, kreundlicbs Lsdienung. Ulle weitere wünscbbare Uns-
kunkt erteilt bereitwilligst und emplisblt sieb der Eigentümer

1 >»»->t I!>H»t»i. ^>>ir> ^ :rl!<< i>,
622) (L 3979 6) (^ppen2sll à..-Lb.).

Looldaà 2. „Leliiff", kkàkelàen.
Ho4sl unà?srisioii.

kutss bürgerliebes Laus mit altbekannten, billigen Kreisen bei sorgfältigster
Lsdienung; komfortabel eingsricbtst und sebön am Lbsin gelegen, mit lsrrassen
und Lartenanlagen. — Prospekte und jede weitere àskunkt dureb s699

(L 2165 kigsnt.

65.1^01-11)2-1)01-5

?L^8I0^
empüeblt sieb vsrekrtsn Kästen und Passanten auf kommende Laison. Kedu2isrts
preise bis Mitte luli. Lur im Lommsr offen. (L 541 cb) j566

Ü0l)6l 11. I^III-ailLtall) 2. 61)61-11611
per Sà S ilià

NSlîll ktllMN SM

iiüMSillZtSttStZSS-.

lins Ztiiiuls
llZlitl

kigüuilm.

Das ktablisssmsnt bssit2t eins elegante llouciieeinricbtung kür kalt- und
V/armwssserkelianillung, Loolbädsr, kissnmoorbäder und picbtennadsldäder,
nebst neuestem iieîssluit-8oliwit2sppsrst; mit Istàrm sind brillants k r k olg s
gegen Isckias, Lksumatismus und krkältungskolgsn nacb2uweisen. )572

Lnssre Kuranstalt, in dem durck landscbaktlicbs Lcbönbsitsn dsvor2ugten
lale von Lcbw^2 gelegen, — m ei st snsdurcb die Kamille selb st be sorgt
und billige Kreise daltend — erfreut sieb stets 2unsbmender Lslisbtbeit.

Pensionspreise mit /immer von kr. 4. 5V an. — Nan verlange Prospekts.
Der kui-à: Vr. <?. l ver Lxeiitiimsi : Sl. kuct»>«»>,r^v.

III
a) »»ittvlsro««, kür Lalberwacksens oder nur Damen:

Viaturllol2 kein poliert
kür 6 Lpieler kr. 12. 59 —

„ 8 „ „15. 59 19. 59

b) kür Herren und Damen:

kür 6 Lpieler
8

katnrkolii
kr. 23. —

25. 59

kein poliert
25. 59
39. —

8oàà M IMilmt AM lâkil m Mri.
Laison voin 1. iVlai 1>is 1. O^todor.

R'eiinto» 4 I»i» S' 2 kr., Xiii>i»vr und lierlleiiiliie: iiiliegsrilleii.
8ool- unà Noordâàsr. — ?risàs Nilà unà Nolksn.

Llslsgsrrlasiì 2ru bützsobsrr Sps^isragärngsri.
drosser scbattiger Karten mit kegeldakn. — kigene korellsnkiscbersi.

' " Prospekte und näbere àskunkt durcbKurar2t »r. ».
526j (L 1643 W V (^I:»^»-i-XïI li^-.

wenn ^ecieklopf à lìisniensîug ^ in blsuekfgrbe iksgf.

« « «
^2 « « av

0<z

>2 ZS -

VorànKtolkk,
eigenes und sngliscbes kabrikat, creme und
weiss, in grösster àswabl, liefert billigst
das kidsaux-desckäkt ^327

F. ». Sivk, »«ris»« (kt. àppsn2sll).

à°». Xuàaus kiàskis-Xuîm
Lìaìion?iäsri8, Iiinis Iianâcinai'tl-Oa.vos.

Luftkur, Nilcbkur, Läder, kidsriser Mineralwasser in tàglick kriscber küllung.
lZusIIe selbst nur 29 Minuten entkernt, kigsnsr Weg in die nabsn Waldungen,
kreundlicbs /immer in massivem L0I2. Vor2Üglicbe Letten. Uuto kücbe. Leslie
alte Veltlinerweine, àkmsrksame Lsdienung. Mässige preise, dell. àkragen an den
551j < L 529 cb) Lssit2sr: ». RI«»vr-»iitIiivr.

(M8222/) Infolge MI
^rir^c,<^x«;iciirrr«^Lt;rr Kirr er»,

wslcbs mit Anwendung von

OSIUllSrL LiSSUlZittSI'
bei Lleielisucbt, Llutsrmut, allg. Loliwäoliszustänllen etc. gemacbt

werden, wird dieses vortrelklicbs kissnxräparat är2tl. vislkacb
verordnet und bestens empkoblen. /iltbe«skrtes Kräftigungsmittel

kür Kinder und krwacbssns, «srtvolles Unterstüttungsmittel bei
Sommer- und iisrbstkuren. — Vorrätig in allen Lpotbeksn

OariSN-LroizVsisxrsIs
vori/ÜNliolisi' (Zoaliìâî viricl Li.osstatturiN:

Râà Kâ«ì
Um der dssicbtsbaut und den Länden sm ì>1snâsriâ-ws1ssss

àssebsn von unvergleicblicber /s,rtbsit und Krisobs 2U ver-
leiben, benüt2e man nur die allein oobto und bsrübnato

LsrAmanns 5.ilienmilek-Leite.
Lur diese wird allgemein als einigste ecbte, gegen ranks

und o,ukxssr>ruusous Haut, kiobslu, Loruiusrsr>rc>ssou etc.
empkoblen. Man küts ^ M à». liemnllcb-Lcikc von
sieb vor kälscbungen >»»» »>»»»» Lergmann â die.,
und verlange in allen Dresden und /ilrieii,
Hpotbeksll und Dro- mit der Lckut2marke:
gueriso nur die allein Zwei Lergmänuer.
eckte vergiuanns LI» preis à Ltück 75 dts.

j129

LWiicliNcotmr »
r>v
O
l-à
02
ro

^K8tei' Ltwsnpi'eis mit Diplom u. golcione IVIàilIo Venvliig 1894.
kolliene IVIelisillo Wien 1894.

Lpielwai'onlmiiclluiiA,
62 iiiittlgi'o Lü1iQliyk8ti'Ä«8(Z 62,

kirma gell, genau 2U beacbtsn. (L 2863 /) j638

8ueken 8ik eìvàs M àà? I2Ü880II 8is àii'à clio

àvimil-kxMMoii

àMà K?VKw
8t. Malien

in àie ZeNKiietzteii Mttsr «>ib

Kàdkiì 8ik ààs M veàà?

8vebeii 8ie eine Stelle?

Men 8le ewe Stelle lmetm?
eiiii-ücltoii, woclui'di 8io Iliioii
Zweck ain kiLiàieûtvn II. «iellvr-

8t«N ei'i'vielipii werden.



JTraitEn-JEtftrng — Blätter für bett ftäusltdjett Bretc

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
in Winterthur.

Alenronat-Bisciiit* Handel-Bisen its
Englische Biscuits Gemischte Biscuits
Konditorei-Biscuits Biscuits in Cartonnagen
Glasierte Biscuits und Paketen

Medaillen an den Ausstellungen von Winterthur und Lausanne.

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
583] in "Winterthur.

Waffeln und Hippen Pfefferminzzeltchen
Madelaines, Nonnettes Lozenges und Jujubes
Bijoner Leckerli und Biscuits für Kranke

Lebkuchen und Genesende

Goldene Medaille an der Ausstellung in Karlsruhe.

Gesucht.
Ein starkes, williges Mädchen von 20

bis 22 Jahren, das gut bürgerlich kochen
kann und den übrigen Hausdienst
versteht, findet gute Stelle zu einer kleinen
Familie. Zu erfragen bei Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. [667

Ein alleinst. Frauenzimmer

von tadellosem
Ruf, aus guter Familie, welches die
Leitung einer feinern Haushaltung und
Küche gründlich versteht, wünscht wieder
den Haushalt eines respektablen Herrn zu
leiten. Beste Referenzen. Gefl. Off. Chiff. BH
671 an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Haushälterin.

Pensionnat famille. Mr. et Mde. Jules
Guex, rue du lac

23 à Vevey (Vaud) reçoivent en pension
quelques jeunes filles désirant apprendre
le français et compléter leur éducation.
Maison très-bien située avec jardin. —
Vie de famille très-confortable.
Références de premier ordre à St-Gall, Ar-
bon, Zurich et Berne. Prospectus à
disposition. (H 7986 L) [670

MtsriiAt Litäsagata

Uster (Zürich).
Sehr gesunde Lage, grosser, schattiger

Garten, gut ventilierte,
wohlausgestattete Räumlichkeiten, gute Nahrung,
ausgezeichnete Lehrkräfte mit bester
Berücksichtigung auf moderne Sprachen,
geräumige Turnhalle und Spielplatz,
Familienleben. [668

Prospekte zu Diensten. Nähere
Auskunft erteilt gerne (OWH 848)

Die Vorsteherin L. Hofmann.

Junge Töchter, welche sich in der fran¬
zösischen Sprache gut ausbilden

wollen, finden beste Gelegenheit' und
freundliche Aufnahme in der (H2742J)PENSION
yon Mme yve E. Marchand, Notaire in
St. Imier (franz. Schweiz). Vorzügliche
höhere Schulen und tägliche Stunden
durch die beiden Töchter des Hauses,
Lehrerinnen an den Schulen. Angenehmes

Leben und liebevolle Pflege.
Pensionspreis mässig. — Beste Referenzen
und alle Auskunft zur Verfügung. [527

Pension.
In guter Familie in St-Blaise würden

einige Töchter in Pension genommen.
Familienleben, gute Pflege, sowie
vortreffliche Schulen. Mässiger Preis.

Sich gefl. zu wenden am Mme. Bettone-
Persoz in St-Blaise bei Neuchätel. [633

Wasser-Filter
für Haus u. auf die Reise.

Hechtapotheke i
C. Fr. Hausmann.

000000000000000000000000*3000000(533000

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig
Buchdruckerei 139]

Wirth A. G., St. Gallen.

o,\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\v

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Charlotte.

Der nächste Kurs beginnt an der Schule Mittwoch den 5. September und schliesst Donnerstag den
30. September. Ausbildung in sämtlichen weiblichen Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens und Malens. Unterricht

in Buchführung, kaufmännischem Rechnen und Korrespondenz. Im Fache des Strickens und Handnähens Einübung
der Schallenfeldschen (Buhischen) Methode. Wissenschaftliche Vorträge. Ausser praktischer Ausbildung der Schülerinnen
bildet einen Hauptgesichtspunkt der Anstalt die Heranbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Frauenarbeitsschulen.

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an (Stg Ag 400) [669
Das VorSteheramt der Frauenarbeit sNcliule.

Botel nnd Pension Pilatus, Alpnaeh-Stad,
Vierwaldstättersee.

Herrliche Lage. • Günstige Verbindungen für Ausflüge mit Dampfschiff, Pilatus-
und Brünigbahn. Pensionspreis von 5 Fr., Logis von Fr. 1. 50 an. [599

(H 1230 Lz) Familie Britscligry.

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. IL. Tobler & Oie.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. [440

| Hunzikers *

Kaffee-

Surrogat.
Sohsti-Marke.

Gesundheits-
Kaffee • Zusatz.BESTER

M

D.PETER'S
Schweiz.

Milch-Chocolade

ii
»

Sammlung beliebter Spiele für
die Reise

in knapper Verpackung (Buchform,

_ bequem mitzunehmen).
Ausgabe A enthält Belagerung, Mühlen

und Damensplel Fr. 2.40
Ausqabe B, gleicher Inhalt, sowie Halma
639] Fr. 5. 50

Franz Carl Weber
(H 2864 z) Spielwarenhandlung

Zürich, Bahnhofstr. 62.

Feldstecher
f. Damen, sehr gut u. fein, p. Stück
m. Etui statt Fr. 14. — z. Spottpreise
von mT nur Fr. 9.80 p. Nachnahme.
631] Manrer, Optiker
(OF 1150.) R'wald, Frutigen, Bern.

Mit grossem Vergnügen kann ich Ihnen, Herr
Popp, mitteilen, dass Ihre Kur ungemein heilsam
gewirkt hat. Ich fühle mich dadurch von meinem
3jährigen Magenleiden gänzlich geheilt. Ich
spreche Ihnen meinen tausendfachen Dank aus.

Paul Hirschy, Graveur, Biel, Kt. Bern.
Ich spreche hiermit Herrn Popp in Heide

nochmals meinen tiefgefühlten Dank aus für die
so glückliche Heilung meines qualvollen
Magenleidens. Da ich seither alles ohne die geringsten
Beschwerden geniessen kann und mich überhaupt
vollständig gesund fühle, scheint die Heilung eine
gründliche und bleibende zu sein.

Laufenburg, Kt. Aargau, 26.10.91.
Reimann, Bezirkslehrer.

Buch und Frageschemn sendet J. J. F. P o p p's
Poliklinik in Heide, Holstein, an jeden franko
und gratis. [41

fTfniiberfroffen

FäbrikPaulHeidlmjff

in PRATTELNSchweiz ©
^ gegründet in Lahr 1793 J

Freunde
der

Frauen-Zeitung
— bevorzugt —"

die

iaserMaa Firnen

bei jeder [148 |

Gelegenheit
I mit Bezugnahme auf unser Blatt. I

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Selfen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann Sc Oo, Wiedikon-Zürich.

Chic! Solid!Elegant!

Damen-Loden,
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Meterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wiener Sehneiderarbeit.

Triumph-Loden-Reform-Kostüm,
elegantestes und praktischtes Reise-

Touren- und Promenadenkleid.
Kostüme genre tailleur in allen Façons.

Staub-, Heise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (II 2586 Z)

Jordan & Cie., Zürich.

n Unsere

irauenwelt
in Stadt und Land,

namentlich alle
Hausmütter, Wöchnerinnen,

Hebammen,
Krankenpflegerinnen etc.

finden sämtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem Gebiete

der Medizin,
der Kinder- und Krankenpflege,
der Gesundheitserhaltung,
der Schönheitspflege [648

im Detailversandgeschttft von
C. Fr. Hausmann,

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft
Fabrik ehem.-pharm. Präparate

in St. Gallen.
Strenge Diskretion, grösste Auswahl,
vorzügliche Qualität, billigste Preise.
Auf Wunsch Ansichts- und Mustersendungen.

Statt Fr. 13.65 nur Fr. 10. —
liefern wir den neuesten Jahrgang

1894
Bibliothek der Unterhaltung

und des Wissens
13 schön vergoldete, gebundene Bände,
von je 240 Oktavseiten, ein Werk, das
in keiner Familie fehlen sollte.

Der Schweizer Deklamator
eine schöne Sammlung der besten
originellsten Deklamationen, viele in Mundart.

Geh. Fr. 1.50, geb. 2. —. [581

Buchhandlung A. Niederhäuser
Grenchen.

T

Direkter Import!
Versand franko Schweiz

Postpakete von : [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber & Co.,
Bapperswil a. Ziiviohsee.

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

LI si ii Anti-Pelliculaire
von J. BLANCK, Parf., SCHAAFHAUSEN. Nr. 1

Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder Ftisse eto.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze eto.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugehen. [24

UnIibCrtrOffCIl in_Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die Suppeneinlagen,
.H^ferprocLuItte, ïviridei-irielile, fertigen UleisiclibrüTie-, Erbswurst-
und Gemüsesuppen der Präservenfabrik Lachen am Zürichsee. [10——Leberall verlangen. ————

Schweizer Frsuen-Zeilung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

iànglo-TWUÏSS vïsouiî vo.
à Vfiàsràur.

K1<>»r»»i»t-Iîi><«iiitx
lL»gU««I»v »Iseult« »«lulsvlxt« lii^ciiit«
Ii«u»IIt»r«I»»I«v»It« »Iseult« t» <i»rt<»»ix»g<'»
Klusleete »»««ait« »ixl »«Ilvtvu

Uedsillen an lien Ausstellungen von Winterlbur und Lausanne.

ânglo-Tsssïss Kïsvuîî-Vo.
583) à V^àìsrìliur.

HVulLelu uixl mz»A»eu »kelif«eiulu»!seltel»eu
Sl»«Ivl»!ue«, KmiiX'tte« l.«»«ugv« »»«I l»1»Ix>>
I>i4«xx»r l,««kerll »»,I «Iseult« tAe tir»»lit'

I.ellliUtlie» »ixl I^eixstixll'
Loldene «sdaille an der Ausstellung in Karlsruke.

desuà.
Lin starkes, williges Nâdcben von 2V

bis 22 lakren, das Zut dürgerlicb kocksn
kann und den übrigen Lausdisnst ver-
stebt, ündst gnte Stelle 2u einer kleinen
Familie. Lu ertragen bei ltaasenstein
à Vogler, St. (lallen. (667

Lin alleinst. prausn-
Zimmer von taclsllossrn

link, aus guter pamilis, wslebes clis
Leitung einer ksinern Ilauskaltung und
Kücbs gründliek versiebt, wünscbt wieder
den tlausbalt eines respektablen Herrn 2U
leiten, koste keterenxen. Dell. Oll. Lbikk. LL
671 an llaassnstsin & Vogler, St. (lallen.

lkMIWin.

fklisimnai famillk. bilr. et Klde. lulos
Kuex, rue àu lae

23 à Veve/ (Vaud) reçoivent en pension
guslques jeunes lilies désirant apprsnclrs
Is français et compléter leur education.
Naison tres-dien située avec jardin. —
Vie de tain ills tres-conkortabls. Lets-
renees de premier ordre à St-(laII, à-
bon, Luricb st Lerne, prospectus à dis-
position. « kl 7986 L) s676

NtàA IliàllM«
Ilstsr (?ürio>i).

Sebr gesunde Lage, grosser, scbat-
tiger klarten, gut ventilierte, woblaus-
gestattete Läumliebksiten, gute Kakrung,
ausgs2eicdnsts Lebrkräkts mit bester
Lerücksiebtigung auk moderne Spraeben,
geräumige Lurnkalls und Spislplà, La-
milienleben. (668

Prospekts üu Diensten. Käbsrs Aus-
kunkt erteilt gerne (0 >V kl 848)

Dis Vorstsberin L. Ilokmann.

Lunge Löcbtsr, wslcbe sicb in der kran-
tl 2ösiscbsn Sxracbs gut ausbilden
wollen, ündsn beste (lelsgsnksit und
kreundliebs Auknabms in der (1127421)

I» ^ IV « I o IV
/on Am« Vve L. Ilarcliand, Kotair« in
St. Imier (Iran?. Lcbwei^). Voraüglicbs
köbsrs Sckulen und täglicbs Stunden
durcb die beiden Löcbtsr des Dauses,
Lsbrerinnsn an den Sebulsn. Angened-
mes Leben und liebevolle pklsge. ?sn-
sionsprsis massig. — Leste Lekersn2sn
und alle Auskunft üur Verfügung. (527

?6NSÎ()N.
In guter pamilis in St-Llaise würden

einige Locbter in Pension genommen.
Lamilisnlsdsll, gute pllegs, sowie vor-
trekklieks Sebulsn. Nässiger preis.

Sieb gell, 2U wenden am filme. kettone-
persox in 8t-klaise bei Ksuckätel. (633

LZ
«

Ws88kl'-fi>ikl'
fill' »M li. auf lliö Köi8k.

gMktpàlm
L. kr. HAULmann.

Visit-, kl'stlilstilillz- Ullll Vei'Ilibuligîlisi'teii
liefert sebnell, prompt und billig

Luclidruckere! 139)

lVîrtli A. ll>, St. (lallen.
^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

?pauenapbkltssekuls köullinASL WàdeA
Hnìsr âsrvt ?roîàic>ratS Itirsr Mpestât âsr OtiarloìtS.

Der näcbste Kurs beginnt an der Scbule »lttwvel» <1«u S. S«ptvi»I»«r und seblissst »nnnerstug «leu
S«. 5i«i»teiul»«e. Ausbildung in sämtlicbsn weiblicken Landarbeiten auf (lrundlage des Lsicbnsns und Nalsns. Lntsr-
riebt in Luebkübrung, kaukmännisebem Lecbnsn und Korrespondenz. Im paebs des Strickens und llandnäbens Linübung
der Scballsnksldscbsn (Lublsebsn) Nstbods. ^Vissenscbaktlicbe Vorträgs. Ausser praktisebsr Ausbildung der Sebülsrinnen
bildet einen Lauptgssiebtspunkt der Anstalt die Lerandildung von Lsbrsrinnsn kür Industrie- und prausnardsitssebulsn.

Anfragen und Anmeldungen sind 2v riektsn an (Ltg Ag 466) (669
I>n« Vorstelieranit <!<>r kritiieiiitrlieii«selxile.

llàl mi<I keiià kilà. àlWà8t»ck,
VisrtvalàsìàliLsrsss.

Lerrliebs Lage, (lünstigs Verbindungen kür Ausllügs mit Dampksebikk, Dilatus-
und Lrünigdabn. Pensionspreis von 5 Pr., Logis von Pr. 1. 56 an. (599

(kl 1236 L?) I-rixiIi< I îri«!»x'I>^x.

Ws8ek-^u8win(I-IVIs8ekinen
mit prima Kummi-lVàen

<Zl. IL. 1 <» 1« 1 <' i' <?!«
Lollbausstr. 5, St. t«»1Iv». (446

I liuniilîvl'8 ^

Kàe- -

8unpogat.
8v>liit»-Il»rä«.

tienllllàà-
Ilàkkee - îllsà.

«

o.pLick's
IMNWMM

it

dkMw^ieìeM
à keà

in knapper Verpackung (Lucbkorm,

^ bequem milüunebmsn).
Ausgabe A sntbält Belagerung, Nüblen

und Damsnspisl Pr. 2.46
Ausgabe k, glsieber Inbalt, sowie llalma
639) Pr. 5. 56

iiivl » pdoi'
(L2864L) Zpieààlûllllg

»itrlvl», Labnbokstr. 62.

k'sIâsìSoìiSr
k. Damen, gut u. kein, p. Stück
m. tlt»1 statt Pr. 14. — 2. Spottpreise
von »»r lpr. S. 8(1 p. Kacbnabms.
631) Optiker
(i> f kW.) L'wald, prutigsn, »«rn.

Mdrixvn Zlsxenleicken g»n?Iiod gekeilt. led

noedmals msiven tisfssküdltsii Vavk. aus Mr à
so ^Mckllvliv IIsilllNA woivos (inalvolIsQ AlaZeu-
IsiilvllS. vs. ied sstàor alles vliQv àis Aeriv^sten

^ gezfüiiliei in l.skc I?!lZ

der

kmsü-ÄiiU
I>«v«r^»gt —

die

«iêà kin»»

bei jeder (148

e; 1 ^ rr Ir <; i t
mit Le2Ugnabme auf unser LIatt.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Ilaobnabms

M.ôàll.IolIvttsMê8Mii
(ca. 66—76 leiebt desckädigts Stücke
der feinsten Loiletts-Lsiksn). (133

Rorsrnsnn â- <Zc>., Wiedikon-Lüricb.

Me! 8vli<l!küvAÄllt!

Vamen-I.oäsn,
grosse Auswabl in allen pabrikatsn.

Sletvrw«t»«r V« rlt>»»t.
A»k«rt1g»iig SI»«».

tadelloser Sit2 garantiert.
Wisnsn Solan.sictsr'sr'ksit.

làpti-l.àii-Iìefoi'iii-Xoà,
elegantestes «nd praktiscbtes Leise-

touren- und promsnadenklsid.
ll««tüm« xeilie tiìilleiir in allvli l'ii(«iiü.

Ztsiili-, »à- lilill kegeniliàl,
665) porös, wasserdiekt. (IlWiiü)
«loräan ^ Oie., /iirià

«rarlsii^slt
ill 8tâ Wà IiMâ,

namsntlicb alle
Ilau8mü!te>-, Viöolinei-innen,

llebammen,
Ki-ankenpllegeeinnen à

Anden sämtlicbs Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem (lvbiets

der Il/Iedixin,
der Kinder- und Krankenpflege,
der Kesundbeitserbsltung,
der 8ckönkeitspflsge (648

im Vvt»Uvvr«»i»âg«»vI»àtt von

0. rr. Nausinanii,
Leebtapotkeke — Ssnitstsgesekätt

küdrit edeN.-plnrw. ktiis»r»te

irr St. Qsllsri.
Strenge Diskretion, grösste Auswabl,
vorüüglicbs Qualität, billigste Preise.
à/ ànà ^nst'e^^s-

8tstt fi>. 1Z. KS nui' fi>. !l!. —
liefern wir den neuesten labrgang

1>--!i>t

KNivìdà à vàdàK
M âes Uàeiis

13 sckön vergoldete, gebundene Lände,
von je 246 Oktavssitsn, ein lVerk, das
in keiner pamilis keblen sollte.

Vvr 8ààer vàwà
eins scböns Sammlung der besten ori-
ginsllsten Deklamationen, viele in Nund-
art. (leb. pr. 1.56, geb. 2.—. (581

SuokksncilunA »lisclök'KSussi'

l
virs^tsr Imxort!

Verend krüiiliü ^àeiii!
Postpakets von - (668

16 Pfund, Legion blau à Pr. 16. —
16 „ Nocca. à „ 16.56
16 „ Nsnado à „ 18.56

»icliti^p MtteiluiìK.
Dnkskldsr in seiner ^irknns ist clss

L k -r >1 xti -<111 x 111 it 1 r
von 1. »källvk, ?srk., 8«Sä??lläv8L«. Lr. 1

Degen itils ^trtsn 1i»nt»ussvtilk«s iin 6s-
siebt oder Liörpsr, kkssenröts, Wuren, n'àg-
sende oder trookvns Pieoiitsn, wunde kiSnds
oder piisse eto.; Hr. 2: Degen gvinipvendii-
dung, Dûàrvvrlust, dsissvnds Kioxkiisut, Ilsut-
juoksn, Drinds, Krätze eto.

Xu ksdsn bei Ddigsin, dss Dvdsl ist
rivktig »N2ugst>sn. (2t

iv ^otilAvselmisvk, ^âlirkràkt, Iî««iii6mliei>k6it und Lillixkvit 8ind die
L I Ixli ì>i»i>Vtxi î»i1-
ìxr»<1 dvr ki-üserveukubi-ili Luetleu um ^üriedsvv. (16

l elx'ritll vi rlitiige».
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